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! Erstes Hiatt
Ausreichende Kurgschaften?

Von unserem Berliner Korrespondenten.
Berlin , 13. Oktober.

! Die Unzahl der Gerüchte, die in Sachen der braun¬
schweigischen Thronfolgefrage verbreitet werden , sind,
wie wenig auch davon zutreffen mag , jedenfalls ein un¬
trügliches Zeichen der leidenschaftlichen Anteilnahme,
welche die öffentliche Meinung an der Regelung dieser
Frage nimmt . Der Meldung eines Vraunschweiger
Blattes , daß von braunschweigischer Seite ein Antrag

l auf Aufhebung des Vundesratsbeschlusses vom 28. Fe-
! bruar 1907 eingebracht worden und daß als Zeitpunkt

für den Einzug des herzoglichen Paares in Braun¬
schweig bereits der 5 . November in Aussicht genommen
sei , ist alsbald offiziös widersprochen worden . Die Mel-

^ düng klang auch schon deshalb unwahrscheinlich, weil
ein solcher Antrag zweifellos von preußischer Seite aus¬
gehen wird oder wohl schon ausgegangen ist, denn der
bereits vor einigen Tagen verbreiteten Meldung , daß
ein diesbezüglicher Antrag von preußischer Seite im
Vundesrat eingebracht worden sei , ist bisher kein De¬
menti entgegengesetzt worden . Als unzutreffend wird
dagegen weiter von offenbar offiziös inspirierter Seite
die Meldung eines Berliner Blattes bezeichnet, wonach
Prinz Ernst August dem Kaiser gegenüber eine neue Er¬
klärung abgegeben habe , auf Grund deren nunmehr die
endgültige Regelung der Thronfolgefrage erfolgen solle.
Vielmehr wird betont , daß die bisherigen Erklärungen

M des Prinzen als „ ausreichende Bürgschaften" angesehen
i würden, und daß der Vundesrat sich auf dieser Grund¬

lage mit der Frage beschäftigen werde , ob der bekannte
Beschluß vom 28. Februar 1907, der den ausdrücklichen
Verzicht aller Mitglieder des Hauses Cumberland auf
alle in bezug auf das ehemalige Königreich Hannover
geltend gemachten Ansprüche zur Vorbedingung für die
Thronbesteigung in Vraunschweig macht, nunmehr auf¬
zuheben sei .

'

Tue von dem Prinzen Ernst August abgegebenen Er¬
klärungen, welche solche ausreichende Bürgschaften dar¬
stellen sollen, sind enthalten in dem Schreiben an den

Prtrr Fersen.
Eine Geschichte vom deutschen Nordseestrande

von Friedrich Otto Boehm.
42 ) (Fortsetzung .)

Am andern Tage ging Doris so nachdenklich herum,
als hatte sie etwas auf dem Herzen, was sie gern los
sein möchte , sagte aber nichts, so oft sie auch mit der Frau
Doktorin allein war . Diese merkte es wohl , kam chr
aber absichtlich nicht zu Hilfe und erkundigte sich nur
mehrmals nach der jungen Frau Oldmann , nach ihrer
Wirtschaft und Einrichtung.

So wurde es nachmittag , und die Hausfrau glaubte
schon sich geirrt zu haben , als sich ihre Vermutung den¬
noch bewahrheitete . Kurz nach der Kaffeezeit rief sie
Doris in die Studierstube ihres Mannes , welcher aus¬
gegangen war , und erteilte ihr den Auftrag , einige
Schmutzflecke vom Fußboden zu wischen , die von den un-
leinen Stiefeln eines Boten entstanden waren.

Dabei faßte sich Doris ein Herz und bat um ihre
Entlassung zu Weihnachten , da sie heiraten wollte.

,,J , Doris, " erwiderte die Hausfrau , „das fteut
Mich aufrichtig ; nicht daß Du von uns gehst, sondern
weil ich weiß,

'
daß Du einmal eine tüchtige Hausfrau

wirst . Aber Du kannst auch stolz sein, einen solchen
Aann zu kriegen, denn am ganzen Deich ist keiner wre
Peter Fersen .

"
^ -

. Mit offenem Munde starrte das Mädchen ihre Her-
an und begann endlich stotternd : ^ ^
„Aber wie wissen Sie das mit dem Peter , ^zch

"achte, das hätte niemand gemerkt." . . . , ,
„Na , Doris, " erwiderte die Hausfrau lachend, „laß

"ur gut sein. Verliebte Menschen sind nun ernmal
"sind und glauben das auch von anderen in ihrer Um¬
gebung . Ich kenne Euer Geheimnis schon seit Snnas
Hochzeit. "

Reichskanzler vom 20. April und in dem dieser Tage
hierzu von seiten der preußischen Regierung veröffent¬
lichten Kommentar . In jenem Schreiben an den Reichs¬
kanzler betonte der Prinz bekanntlich , daß in seinem,
dem Kaiser und Könige geleisteten Treueide das Ver¬
sprechen liege, „daß ich nichts tun und nichts unterstützen
werde, was darauf gerichtet ist, den derzeitigen Besitz¬
stand Preußens zu verändern "

. Da hiergegen einge¬
wendet worden war , daß dieser Eid den Prinzen nur
binde , solange er preußischer Offizier sei , wird in der
von der preußischen Regierung verbreiteten „authenti¬
schen Interpretation " betont , der Prinz habe erklärt,
„daß dieses Versprechen für ihn auch in Geltung bleibe,
sobald er deutscher Bundesfürst geworden sei , da es eine
Verpflichtung enthalte , oie sich für einen deutschen Vun-
desfürsten von selbst ergebe, und daß er sich daher an sein
Versprechen für immer gebunden fühle" .

Man wird zugeben müssen, daß diese Erklärung , so¬
weit sie die Person des Prinzen betrifft , Mißdeutungen
umsoweniger Raum läßt , als ja auch der Prinz als Her¬
zog von Vraunschweig den Eid auf die Reichsverfassung
leisten muß, in deren Einleitung es heißt , daß die deut¬
schen Fürsten „einen ewigen Bund schließen zum Schutze
des Bundesgebietes und des innerhalb desselben gülti¬
gen Rechtes"

. Aber einmal muß man der Verwunde¬
rung darüber Ausdruck geben, daß die erneute Erklä¬
rung des Prinzen nicht in ihrem Wortlaut , sondern in
einer offiziösen Umschreibung bekannt gegeben ist , wäh¬
rend doch hier schon eine einzelne Wortverschiebung den
Sinn ändern kann . Und zweitens bleibt nach wie vor
die Tatsache bestehen, daß das Hauptwort , nämlich das
Wort Hannover , auch in dieser zweiten Erklärung nicht
enthalten ist. Ganz abgesehen also davon , daß die Ver¬
sicherungen des Prinzen nur für seine Person gelten,
nicht aber für seine Erben , geschweige denn , wenn solche
nicht da sein sollten , für die anderweitigen Agnaten,
wird mit all diesen Erklärungen und Versicherungen
gerade das nicht erreicht, was erreicht werden sollte,
nämlich den Eindruck auf die Welfenpartei , die zwar in
den letzten Wochen eine bemerkenswerte , sehr diploma¬
tische Zurückhaltung zeigt, deren verklausulierte Erklä¬
rungen aber erkennen lassen, daß sie nicht daran denkt,
die Streitaxt und ihre Endziele zu begraben.

Das scheint uns aber der springende Punkt zu sein,
und wenn der vierte Reichskanzler Fürst Bülow am

„Und Sie haben nichts davon gesagt?"
„Wozu denn ? Ihr patzt gut zusammen, seid ein

prächtiges Paar und werdet glücklich sein. Da mutz
man nicht dazwischen reden , wenn sich so etwas an¬
spinnt ; denn damit ist noch nie etwas Gutes angerichtet
worden . Behandle aber den Peter auch gut , er ver¬
dient es .

"
„O, Frau Doktorin , wo werde ich nicht !

" rief Do¬
ris verschämt und stolz zugleich die Schüuzs zerknüllend.
„Der Herr Eerichtsrat Marsen hat ja auch gesagt, er
wäre der verständigste am Deich.

"
„Na , siehst Du ? ! Und der wird einmal Dein eige¬

ner Mann . Also Respekt vor ihm !
"

„Hab ich schon jetzt, " antwortete sie wichtig. „Er
sagt nicht viel , aber was er sagt, hat Hand und Fuß . Das
stimmt immer .

"
, -

„Also bedenke das für die Zukunft , wenn Du ein¬
mal anders willst als er, damit kein Streit im Hause
entsteht .

"

„O , Frau Doktorin , wo werde ich denn !
" rief sie

halb lachend. „Ich und streiten !
"

„Aber brummen , wie neulich wegen der Kaffee¬
tasse. Das war gar nicht hübsch von Dir .

"

„Ich habe mich deshalb auch schon so fürchterlich
geschämt,

" erwiderte sie weinend , „und so etwas kommt
jetzt gar nicht mehr vor .

"

„Dann ist ja alles gut, " tröstete die Hausfrau.
„Aber was sagen denn Deine Eltern dazu ?"

„ O," rief sie wieder ganz vergnügt , „die find ganz
damit einverstanden und freuen sich auch , daß ich dann
nicht mehr so weit von Hause bin . Sie waren gestern
wieder in Tasig , und da haben wir alles abgesprochen.
Westerhöven , wo meine Eltern wohnen , liegt ja an der
anderen Seite der Bucht am Deiche, und wenn ich auf
den Dünenberg steige, kann ich unser Gehöft sehen, Haus
und Stall , und sogar die Kuh und die Schafe auf der

1 . Mai 1907 im Reichstage erklärte , „daß mit dem Ein¬
zug des Hauses Cumberland in Braunschweig die wöl¬
fische Agitation in Hannover einen festen Stützpunkt er¬
langen würde , wenn dagegen nicht rückhaltslose Zusiche¬
rungen und ausreichende Bürgschaften geboten werden,
ist ohne weiteres klar "

, so dürfte im Reichstage an den
fünften Reichskanzler Herrn v . Bethmann Hollweg von
verschiedenen Seiten die ernste Frage gerichtet werden,
ob denn nach seiner Meinung diese rückhaltslosen Zu¬
sicherungen und ausreichenden Bürgschaften wirklich ge¬
boten sind ? Aber freilich, die Frage wird voraussichtlich
zu spät kommen, denn die braunschweigische Thronfolge
frage dürfte allem Anschein nach gelöst werden , bevor
der deutsche Reichstag oder gar das preußische Abgeord¬
netenhaus zusammentreten . Die Antwort auf jene ernste
Frage wird dem verantwortlichen Staatsmann freilich
nicht erspart bleiben , und die Verantwortung , die er da¬
bei der öffentlichen Meinung gegenüber trägt , ist wahr¬
lich nicht gering.

Wüsche Kmstsch« .
Deutschland.

Berlin , 13. Oktbr . Die Kommission des deutsitzen
Handelstages für Kleinhandel ist für den 3. November
einberufen , um zu einer Reihe für den Kleinhandels¬
gewerbetreibenden wichtigen Fragen Stellung zu neh-
men . Es sind dies unter anderen : „Schädigung des?
Handels durch Nichtgewerbetreibende , Zugaben , Ausver¬
käufe, Gewerbebetrieb im llmherziehen , Verkauf von,
Kaffee in bestimmten Gewichtseinheiten .

"
Berlin , 13. Oktober . Der Ständige Ausschuß des.

Deutschen Landwirtschaftsrats erklärt seine Stellung zu
den Notstandstarifen wie folgt:

1 . Der Ständige Ausschuß des Deutschen Landwirt,
schaftsrats erklärt sich für die weitere Einführung
von Notstandstarifen im Bedarfsfalls unter de«
Voraussetzung , daß der volle Genuß der Tarifer¬
mäßigung den Landwirten selbst zugute kommt.

2 . Zu diesem Zweck empfiehlt der Ständige Ausschuß
daß die Frachtermäßigung im RückvergütungswsgS
entsprechend den Bestimmungen des Notstands-
tarifes , also nur bei Bezügen durch landwirtschaft¬
liche Genossenschaften und andere landwirtschafk»

Fenne daneben hat Peter neulich ganz genau unterschek
den können .

"
„Das wird ja herrlich für Dich, " warf die Hausfrau!

ein . —
„Ja, " fuhr Doris fort , „und mit dem Boot kann!

man in einer Viertelstunde drüben sein. Mein Bruder,
Peter und Hinnerk wollen von jetzt an immer zusammen
auf den Störfang gehen, weil mein Vater schon alt wift ».
Mein Bruder will ja auch bald heiraten , und dann bin
ich zu Hause doch überflüssig ; aber seit Stina fort ifis
geht 's am Dünenberg nicht mehr so, wie es sein soll.
Mutter Fersen ist ja alt , und also muh Peter eine Iran
haben .

"

„Und die sollst Du nun wohl bald werden ?"

„Ja . Peter meint , je eher, je besser . Zwischen
Weihnachten und Ostern gewiß, wenn Sie mich ziehen
lassen," fügte sie halb fragend hinzu.

„Natürlich !
" erwiderte die Hausfrau . „Du wirft

uns zwar oft genug fehlen , aber —"
„O , Frau Doktorin !

" warf Doris beschämt und zu»
gleich geschmeichelt ein . „Sie kriegen ganz leicht ein«
andere ; denn zu Ihnen zieht eine jede.

"

„Mag sein, Du Schmeichlerin, aber wir wollen
auch nicht eine jede haben, " fiel die Matrone heiter ein,

„So meinte ich das ja auch nicht.
"

„Na , laß nur , ich weiß wohl , was Du sagen wölk¬
test. Du bist ein kluges und gutes Kind , und wennDein Bräutigam solche Eile hat —"

„Er richtet jetzt schon unsere Wohnung her, " fielDoris geschäftig ein . „Die Mutter zieht in Peters Stub«und nimmt die alten Möbel aus der Wohnstube miLund Peter will für uns neue anfertigen . Denn daq
Tischlerhandwerk versteht er auch, " fügte sie mit offen¬barer Hochachtung vor Peters Kenntnissen hinzu.

„Das ist ja ganz gut, " erwiderte die Frau Doktors
„aber diesmal kann daraus nichts werden . Denn Dein«



i liche Vereinigungen , dagegen nicht an Händler zur
Auszahlung gelangt , an einzelne Landwirte nur
dann, wenn der glaubhafte Nachweis geliefert
wird, daß der betr. Artikel in der eigenen Wirt¬
schaft des Empfängers verbraucht oder an Land¬
wirte und landwirtschaftliche Vertretungen oder
Vereinigungen zur Verwendung im eigenen Be¬
triebe des Empfängers abgegeben wird.

In diesem Falle soll die ermäßigte Fracht so¬
gleich bei der Abfertigung berechnet werden.

3 . Der Ständige Ausschuß empfiehlt weiter , daß in
den Vollzugsbestimmungen des Tarifs klar zum
Ausdruck gebracht wird , wer in den Genuß der
Frachtermäßigungkommen soll . Bei Abschluß von
Lieferungsverträgen und Schlußscheinen ist der
Vorbehalt zu machen , daß eine etwa eintretende
Notstandstarifermäßigung den betr. landwirt¬
schaftlichen Beziehern zugute kommen muß. Es
empfiehlt sich ferner, in den Verträgen im voraus
die Abgangsstation zu bestimmen, von der aus
die Frachtermäßigung zu vergüten ist.

Zur braunschweigischen Frage wird dem B . T . aus
Braunschweig gemeldet, daß im herzoglichenSchlosse die
Arbeiten bis zum 10. November d . I . unter allen Um¬
ständen beendet sein sollen, auch ist ein Teil der Beam¬
ten , die für die künftige Hofhaltung nicht in Frage kom¬
men können , von dem bevorstehendenWechsel bereits in
Kenntnis gesetzt. Es wird gesagt, daß das herzogliche
Schloß in Braunschweig trotz der baulichen Veränderun¬
gen, die der Herzogregent Johann Albrecht vorgenom¬
men hat, in Rücksicht auf die später zu erwartenden zahl¬
reichen Besuche räumlich kaum genügen dürfte; auch
lasse die Lage des Schlosses viel zu wünschen übrig, zu¬
mal ihm irgend welche größeren Parkanlagen fehlen.
Der Gedanke an eine Wiederherstellung des Schlosses
Richmond sei fallen gelassen , weil es zu nahe dem künf¬
tigen Hauptbahnhof liegen würde. Dagegen sei ein
Plan für einen Schloßneubau außerhalb des Stadtge¬
biets in Erwägung gezogen. Im übrigen dürfe für die
künftige Sommerresidenz Schloß Blankenburg und von
den in der Provinz Hannover belegenen Schlössern
allenfalls noch die Marienburg bei Nordstemmen in
Frage kommen . Schloß Herrenhausen dagegen könne
nach allgemeiner Ansicht niemals in Betracht kommen,
da durch Benutzung dieses Schlosses die welfische Be¬
wegung gestärkt würde.

Zum 7V . Geburtstag des bayerischen Gesandten in
Berlin wird aus München geschrieben : Der bayerische
Gesandte am preußischen Hof , Graf Hugo von und zu
Lerchenfeld , Bevollmächtigter zum Bundesrat , vollendet
am 13. Oktober sein 70. Lebensjahr. Er entstammt
einer alten Familie , deren Vorfahre als Bürger von
Straubing am St . Urbanstage 1427 vom Kaiser Sigis¬
mund den Reichsadel erhielt . Graf Hugo Lerchenfeld
wurde am 17. November 1880 zum bayerischen Gesand¬
ten in Berlin und zum Vundesratsbevollmächtigten er¬
nannt und hat seit dieser Zeit diesen Posten ständig be¬
kleidet. Es wurde schon berichtet , daß der Prinzregent
ein Handschreiben an ihn gerichtet hat, in dem er dem
Grafen seinen warmen Dank für die vielen hervorragen¬
den Dienste bekundet , die er dem königlichen Hause
und dem Staate in einer langen und ehrenvollen Lauf¬
bahn geleistet hat . Graf Lerchenfeld hat in diesen Ta-

Wohnstube will ich Dir ganz allein möblieren mit
allem , was dazu gehört. Du kannst Dir selber alles bei
dem Tischler und Möbelhändler Nickels hier aussuchen,
sogar ein Sofa dazu . Das soll unser Hochzeitsgeschenk
fein für Deine treuen Dienste in den acht Jahren , die
Du bei uns gewesen bist .

"

Starr schaute sie das Mädchen an, als hätte es eine
unerhörte Botschaft vernommen.

„O , Frau Doktorin," rief sie endlich mit Tränen in
den Augen, „ist das wahr? " Womit habe ich das alles
verdient bei meiner Empfindlichkeit! "

Dabei ergriff sie die Hand der gütigen Herrin und
küßte sie unter Weinen und Schluchzen.

„Das muß ich doch gleich meinem Bräutigam schrei¬
ben," meinte sie endlich.

„Tu das," bekräftigte die Hausfrau ihren Vorsatz,
„und hebe ja hervor, daß wir Dir alles schenken als An¬
erkennung für Deine treuen Dienste. Denn das kann
Dir nicht schaden, sondern nur nützlich sein in seiner
Wertschätzung , weil mein Mann doch viel bei ihm gilt .

"

„O, das begreife ich ganz gut," erwiderte sie ver¬
schmitzt lächelnd , „und ich will 's schon so darstellen, daß
er meint , ich wäre ein großer Schatz , den er kriegt .

"

„So ist 's recht," fuhr die Hausfrau fort. „Mein
Mann hat außerdem gesagt , wenn Ihr beiden oder Old¬
manns einmal seine ärztliche Hilfe braucht , so leistet er
sie umsonst , so lange er lebt.

"

„Was ? " rief Doris . „Auch das noch? Dann muß
es ja ein reines Vergnügen sein, krank zu werden.

"

„Du kannst das ja einmal versuchen, " lachte die
Frau Doktorin. „Ich selber liege wenigstens nicht gern
krank im Bett . Aber, wenn Du das erstemal ordentlich
krank wirst, so lange ich lebe, dann begleite ich meinen
Mann an Dein Krankenbett, um zu sehen , ob so etwas
ein Vergnügen für Dich ist .

"
Darüber lachten sie beide.
„Nun aber an die Arbeit !

" schloß die Hausfrau die
lange Unterhaltung und verließ die Stube , um Char¬
lotten die große Neuigkeit zu verkündigen.

(Fortsetzung folgt .)

gen Berlin mit Urlaub verlassen, um sich den ihm zuge¬
dachten Ehrungen zu entziehen.

Ein Berliner Telegramm der Köln . Ztg . meldet:
Mit Rücksicht auf die Lage in Mexiko steht die Entsen¬
dung eines deutschen Kriegsschiffes nach Mexiko bevor.

Der deutsche Bund zur Bekämpfung der Frauen¬
emanzipation hat eine große Versammlung für den
nächsten Sonntag in der Philharmonie einberufen, in
welcher die Gefahren für die Einzelnen , die Familie,
den Staat durch die Frauenrechtlerinnen öffentlich dar¬
gelegt werden sollen. — In dem massenhaftverbreiteten
Flugblatt heißt es : „Die Frauenemanzipation hat in
den letzten Jahren zu argen Uebergriffen geführt. Die
täglich sich wiederholenden Scheußlichkeiten der engli¬
schen Suffragetten sind ein Beweis dafür, wessen das
fanatisierte Weib fähig ist . Sie sind ein Menetekel für
alle, die noch hören und sehen können und wollen .

"
Station Wildpark» 13. Oft . Seine Majestät der

Kaiser hat heute abend um 6 Uhr 60 Minuten im Son¬
derzuge die Reise nach Trier angetreten.

Frankreich.
Präsident Poincare ist auf der Rückfahrt von Spa¬

nien gestern vormittag an Bord des Linienschiffes Di¬
derot in Marseille eingetroffen. Zu seiner Begrüßung
waren die Minister Baudin und Thierry sowie die
Spitzen der Zivil - , Militär - und Marinebehörden er¬
schienen . Die sozialistischen Abgeordneten und Senato¬
ren hatten sich von den Empfangsfeierlichkeiten ausge¬
schlossen.

Mexiko.
Newyork» 13. Oktbr . Nach einem Telegramm aus

Mexiko hat der Minister Aldape erklärt, daß die ver¬
hafteten Abgeordneten ihre Freiheit nicht erhalten kön¬
nen, sondern vor Gericht gestellt werden sollen. Kein
einziger sei freigelassen worden. Die Auflösung des
Kongreßes bedeute nicht , daß keine Neuwahlen stattfin¬
den sollen. Die Straßen werden fortgesetzt von Truppen
durchzogen ; doch hat sich die durch den Staatsstreich her¬
vorgerufene Erregung gelegt.

Mexiko (Stadt ) , 13. Oft . Nach der Frankf. Ztg.
löste Huerta, wie schon gemeldet, den Kongreß wegen an¬
geblich staatsgefährlicher Umtriebe auf ; tatsächlich aber
wollten die Deputierten einen Antrag auf die Verhaf¬
tung Huertas wegen des Falles von Torreon und des
rätselhaften Verschwindens des Senators Dominguez
stellen. Gelingt es Huerta, sein militärisches Ansehen
in den nächsten Tagen wieder zu erringen, so überlebt er
den Staatsstreich, sonst nicht.

Morn Kalkan.
Die Kämpfe an der albanischenGrenze.

Belgrad» 13. Ott . Die Regierung hat Befehl er¬
teilt , daß die serbischen Truppen an der serbisch-albani¬
schen Grenze ihren Vormarsch auf der ganzen Linie ein¬
stellen.

Cetinje» 12. Oft . An amtlicherStelle eingegangene
Meldungen berichten , daß die Albanesen gestern unver¬
sehens mit überlegenen Kräften die ganze montenegri¬
nische Front von Eustnje bis Dschakowa angriffen. Es
entwickelten sich heftige Kämpfe, die noch andauern.

Valona » 12. Oft . Hier eingetroffenen sicheren Nach¬
richten zufolge haben in der Gegend zwischen Jpek und
Djakowa zwischen Montenegrinern , Serben und Alba¬
nesen Kämpfe stattgefunden, bei denen die Montene¬
griner und Serben geschlagen wurden. Die Albanesen
besetzten Vatuscha , einen wichtigen Punkt an der Ver¬
bindungslinie zwischen Jpek und Djakowa.

Cetinje, 12. Oft . Amtlich wird festgestellt , daß die
montenegrinischenTruppen die Grenze des osmanischen
Albanien nicht überschritten hätten . Die von ihnen be¬
setzten Stellungen befänden sich diesseits der Grenze.

Kolomales.
Lome, 13. Oft . Staatssekretär Dr . Solf hat vom

4 . Oktober ab unter Führung des Gouverneurs Herzogs
Adolf Friedrich zu Mecklenburg das Schutzgebiet Togo
bereist . Am 6 . kam der Staatssekretär in Anecho an
und fuhr im Auto durch den Bezirk bis Tokpli, am 6.
war er in Nuatjä , am 7 . in Atakpame, wo er die bei
Kamina gelegne großartige Funkenstation besuchte . An¬
schließend folgte eine Autofahrt durch den Bezirk Sokode.
Der Staatssekretär hat von dem dortigen Gebiet die

Wünstigsten Eindrücke und die Ueberzeugung von der
Notwendigkeit der Erbauung einer Nordbahn gewon¬
nen. Am 9 . erfolgte die Rückfahrt nach Lome, am 10.
und 11 . fuhr Dr . Solf über Ho durch den Bezirk Misa-
höhe bis zum Volta , wobei er vielversprechende Kakao¬
kulturen der Eingeborenen besichtigte . Am 12. nach
Lome zurückgekehrt , hielt der Staatssekretär an die dor¬
tigen Eingeborenen eine Ansprache und hatte sodann
eine Konferenz mit der Kaufmannschaft, die am Abend
ein Fest gab . Heute, Montag , hat der Staatssekretär
auf der Lucie Woermann die Heimreise angetreten.

Luftfahrt.
Berlin , 13 . Ott . Der OffizierflugschülerLeutnant

König vom Infanterieregiment Nr . 162 stürzte heute
auf dem Flugfelde der A . E . G . bei Niederneuendorf an
der Havel infolge zu steilen Gleitfluges ab und blieb
auf der Stelle tot . Der Flieger scheint die Herrschaft

über den Apparat verloren zu haben, da die Maschaimmer steiler fliegend, zuletzt fast senkrecht herabsch ..Der Apparat überschlug sich und zerschellte am Vod^
Der Höhenmesser stand auf 1700 Meter .

^
Straubing , 13. Ott . Oberleutnant Serno vom ^

fanterieregiment Nr . 171 und Oberleutnant VohnWvom Garde-Pionierbataillon in Berlin , die bei eine«
Fluge Verlin -Stuttgart -Passau am SonnabendnachM
tag 5,30 Uhr in Straubing eine Notlandung vornehm«
mußten, stiegen heute nachmittag 4,30 Uhr wieder
Nach kurzem Fluge geriet die Jeannin -Taube in chWindböe und stürzte ab . Die Flieger sind nicht um,
heblich verletzt . Der Apparat wurde zertrümmert. D
beiden Verunglücktenwurden nach der Kaserne des
Chevauxleger-Regiments gebracht.

M "
, -SS WltUM.

Le Havre, 13. Ott . Der Vertreter der Compaq
Transatlantique hat von dem Kapitän der Touräf»
eine Liste der Schiffbrüchigendes Volturno , die sich
Bord des Schiffes befinden, erhalten. Die Liste ^
hält 16 Oesterreicher , 12 Russen , 7 Deutsche , 2 Hollands
2 Italiener , einen Vulgärer , einen Rumänen und ein,
Passagier, dessen Nationalität unbekannt ist . Unter kr
Schiffbrüchigenbefinden sich 39 Auswanderer, darum
zwei Frauen und zehn Kinder, und drei Mann der ^
satzung . Mehrere Kinder '

sind bei der Katastrophe «
ihren Eltern getrennt worden. Die Touraine wird W,
gen gegen 8 Uhr hier eintreffen.

Brüssel» 13. Ott . Nach einer Amsterdamer M
düng über die Volturno -Katastrophe bestätigt es ft
daß unter den 24 Geretteten 1 . Klasse sich sas deutß
amerikanische Ehepear Krug, ferner Frau Hedw . Eher
und der Elsässer Anton Armand befinden. Die Erzäf
lungen der Geretteten weichen in der Hauptsache ft
stark von einander ab . Während der deutsche Reise«
Tristepohl von der bedauerlichen Kopflosigkeit
Mannschaft des brennenden Dampfers spricht , geht
andern Erzählungen hervor, daß sich mit dem KapU
auch die Mannschaft eifrig um die Rettung der Pah
giere bemüht hat . Besonders die deutschen Matrch
zeigten sich eifrig bemüht, den Frauen bei der Best!
gung der Rettungsboote zu helfen.

London, 13 . Oft . Bei der Ankunft der Carina »!
in Fisyguard lehnte es der Kapitän Barr ab , irgei
welche Erklärungen abzugeben, bevor er in Lrverp«
au , . -u » >> iw sei und st i EeseltsthaftBericht erstatt
habe . Der an Bord des Cunarddampfers jedoch ausß
aebe ' ! ' Tagesbericht besagt: Die Passagiere der Ca
manin erfuhrenbeim Frühstück , daß ein drahtloses Tel!
gramm eingelaufen sei mit der Meldung , daß in ein
Entfernung von 78 Seemeilen ein Schiff brenne. A
die Carmania sann das Schiff rreichte , war es off«
sichtlich, daß das Feuer nicht mehr eingedäunnt weck
konnte , und der Kapitän des Volturno , Inch, bemüh
sich nur, die Passagiere zu retten. Der Bericht erzäh
dann, wie die Passagiere der Carmania den Ungli!
lichen auf dem Volturno Zeichen der Ermutigung mal
ten, die diese durch Schwenkender Taschentücher erwide
ten . Es kamen sodann die Lloyddampfer Seydlitz »
Großer Kurfürst und die anderen Schiffe an . Bei S«>
nenuntergang brachen die Flammen durch die groß«
Rauchwolken. Kapitän Inch sandte verzweifelte H
rufe aus und ließ ein Boot zu Wasser , das der zwei
Offizier des Volturno kommandierte, um nach dem Ei
ßen Kurfürsten eine Leine zu werfen. Das Boot zr
schellte jedoch an der Seite des Großen Kurfürsten. T
Mannschaften wurden wunderbarerweise von dem Ci
ßen Kurfürsten gerettet. Dann sandte Kapitän A
zum letzten Male einen Hilferuf aus . Bald darauf

erfolgte die Explosion,
welche das Schicksal des Schiffes zu besiegeln schien,
der Morgendämmerung hatte man bereits alle H«
nungen aufgegeben, aber die See wurde ruhiger u«
jetzt sandten die Schiffe eilends Boote zur Hilfe A
Sie fanden, daß die Leute an Bord der Volturno
schreckliche Nacht überlebt hatten. Als letzter ging Kft
tän Inch mit den Schiffspapieren von Bord . —
phreys Jones aus Liverpool, ein Passagier der C«
mania , erzählte einem Zeitungsberichterstatter: Als K
pitän Barr die Lage erkannte , befahl er dem Telegraph
sten, sich mit einem Oelschiff in Verbindung zu seift
damit dieses Oel auf die Wellen gösse, um die heftig i!
wegte See zu glätten . Die Carmania erlangte b«
Verbindung mit dem Oelschiff Narragansett, dessen K
pitän eine beruhigende Botschaft zurücktelegraphield
Am Freitagmorgen brachte er die Narragansett l-
Stelle und begann sofort , Hunderte von Tonnen Oel «>
das Meer zu gießen. Im ganzen waren 11 Schiffe «
jenem Morgen an der Unglücksstelle . Alle Schiffe
teiligten sich in glänzender Weise an dem Rettungswe»
Das Oelschiff verminderte die Gewalt der Wellen
trächtlich . Besonders ragte bei dem Rettungswerk
Große Kurfürst hervor. Dasselbe muß von dem Kro»«
land und dem Czar gesagt werden. Am Donnerst«
ging die See den ganzen Tag so hoch, daß keines der«
der Stelle weilenden Schiffe näher an den Voltuü
Herangehen konnte , während das Feuer reißende M
schritte machte . .

Der Dampfer Kronprinzessin Cecilie vom No '̂
deutschen Lloyd ist auf der Fahrt von Newyork in Pi!
mouth eingetroffen. Er hatte seinen Kurs gelinde»
um nach Booten des Volturno zu suchen , aber vergebe»«



Aus dm GrOeysM«.
^ Nüstringen , 12. Oktober . Der Bauverein Rü¬

stringen wird in den nächsten Tagen wieder mit dem
Bau einer Anzahl Häuser an der Vührmannstraße be¬
sinnen, nachdem die von ihm erstellten Häuser an der
Aopperhörner Straße nahezu fertig find. Das dem
Bauverein vom Reichsamt des Innern in Erbpacht ge¬
gebene Gelände bei der Siebetsburg ist nun nahezu be¬
baut . Wahrscheinlich wird man sich in den nächsten Jah¬
ren auch intensiv dem Ausbau der Kolonie an der Rü¬
gringer Brücke , nahe der neuen Torpedowerft , widmen,
da es zweckmäßig ist, daß die auf dieser Werft beschäftig¬
ten Arbeiter möglichst nahe ihrer Arbeitsstelle wohnen.

* Varel , 13. Oktober . Gestern vormittag 8 .40 Uhr
entgleiste bei Ausfahrt aus Bahnhof Varel ein Wagen
des nach Wilhelmshaven fahrenden Gz . 6344 infolge
Scharflaufens eines Radkranzes . Der Wagen wurde
noch 700 Meter mitgeschleift. Die Aufgleisung erfolgte
durch Hilfsmannschaften aus Oldenburg . Der Betrieb
wurde eingleisig ohne Störung aufrecht erhalten . Die
Aufgleisung war 12.40 Uhr beendet : das Gleis konnte
nach 3 Uhr wieder in Benutzung genommen werden.

H- Westerstede, 13. Oktober . Der wegen Verdachts
der Brandstiftung in Haft genommene Mann ist aus der¬
selben entlassen. Das Verfahren gegen ihn ist eingestellt
worden . — Die vom Verbände der Obst- und Earten-
bauvereine gestifteten 4 Medaillen wurden nach Urteil
des Preisgerichts zuerkannt : Klub Westerloy eine sil¬
berne Medaille , Klub Linswege eine silberne Medaille,
Klub Hüllstede-Eießelhorst eine bronzene Medaille,
Klub Halsbsk-Eggeloge eiW bronzene Medaille.

8 Oldenburg » 13. Oktober . Nach Borkum verlegt
wurde heute die 2. Kompagnie des Infanterieregiments
Nr . 91 , zu deren Chef der erst kürzlich beförderte Haupt¬
mann von Malachowski ernannt worden ist. Die Re¬
gimentskapelle brachte sie mit klingendem Spiel nach
dem Bahnhof . Diese Kompagnie löst die 4 . Kompagnie
ab . Außerdem ist noch dick 6 . Kompagnie unter Haupt¬
mann von Rauner auf der 'Insel . — Eine dem Trünke
ergebene, von ihrem Manne geschiedene Frau sprang
gestern in die Hunte , unweit des Schlachthofes. Sie
wurde bald darauf herausgezogen , war aber bereits tot.
Sofort angestellte Wiederbelebungsversuche blieben ohne
Erfolg." Einen großen Erfolg hat wiederum unsere ein¬
heimische Industrie zu verzeichnen. Bei der vom 15. bis
30 . August d. I . von der russischen Regierung veranstal¬
teten Pflugkonkurrenz zu Seiny erwiesen sich die Pflüge
der Firma Gerd Even , Pflug - und Eggenfabrik , Olden¬
burg, als die besten, sowohl für Moor - wie Wiesen¬
terrain . Trotz erdrückender Konkurrenz gelang es der
Firma Gerd Even , den ersten Platz zu erringen . Mit
dem Eingang dieses Berichtes liefen auch gleich große
Aufträge auf Lieferung nach allen Gegenden Rußlands
Än, Wie weit der gute Ruf der Erzeugnisse der Firma
bereits gedrungen ist, beweist die Tatsache, daß in diesen
Tagen die landwirtschaftliche Fakultät der Universität
Sappore in Japan um Aufklärung über die allgemeine
Verwendung der Fabrikate und um Zusendung einer
Anzahl Kataloge gebeten hat.

VmMtks.
* Die Leiche des Dr . Diesel gefunden? Man be¬

richtet aus Amsterdam : In der Scheldemündu
'
ng wurde

am Sonnabend die Leiche eines gut gekleideten Mannes
bemerkt . Wegen des stürmischen Wetters konnte man
die Leiche nicht in das Rettungsboot bringen , sondern
man begnügte sich laut B . T . mit der Bergung der bei
der Leiche gefundenen Wertgegenstände . Der Leichnam
selbst wurde dem Meere wieder preisgegeben . Aus ge¬
wissen Umständen vermutet man , daß es sich um den
Körper des vermißten Dr . Diesel handle . Diesels in
München lebender Sohn wurde telegraphisch ersucht,
nach Vlissingen zu kommen und die Wertgegenstände zu
besichtigen . Er traf heute mittag in Vlissingen ein und
gab nach wenigen Augenblicken der Besichtigung zu Pro¬
tokoll , daß die ihm vorgelegten Gegenstände seinem ver¬
mißten Vater gehörten . Danach scheint kein Zweifel zu
bestehen , daß Dr . Diesel den Tod in den Fluten gefun¬
den hat . Allerdings wird dadurch die Frage nicht ge¬
tost, ob ein Unfall oder Selbstmord vorliegt.

* Krakau , 11 . Oktober . Ein hiesiger Großindu¬
strieller war auf der Rückreise von Berlin begriffen , als
in das Abteil , das er benutzte, ein Herr und eine Dame
einstiegen , die sich anscheinend kannten . Die Reisenden
kamen bald in ein Gespräch und dem Krakauer Groß¬
industriellen wurde von dem Fremden eine Zigarre an-
geboten. Als er diese geraucht hatte , schlief er ein . Erst
in Reuthen wurde er auf Veranlassung von anderen
Passagieren durch einen Bahnbeamten geweckt . Dre
ersten

'
Mitreisenden , der Herr und die Dame , waren na¬

türlich längst verschwunden. Sie hatten dem Indu¬
striellen eine Brieftasche mit 16 000 Kronen abge-

en
Paris , 10. Okt. Am 12. August wurde , wre der

> sich aus Melun berichten läßt , dre 12 Jahre alte
eine Brujard von einem Automobrl rn der Naae
es Cartretten , einer kleinen Ortschaft ber Melun,
hren und getötet . Mittwoch nun verhandelte oas

ericht gegen den 44 Jahre alten Führer des Autos,
r Palmer , wegen fahrlässrger Tötung.
der Verhandlung wurden auch dre Aussagen von

Personen , die sich in dem Automobil befanden , verlesen.
Sämtliche Aussagen find in Frankfurt zu Protokoll ge¬
geben worden . Es ging aus ihnen hervor , daß zur Zeit
des Unglücks die Prinzessin Sophie von Sachsen-Wei¬
mar , die am 7 . September in Heidelberg aus dem Leben
schied, Lenkerin des Autos war . Zu ihrer Seite hatte
der Angeklagte Palmer Platz genommen , während hinter
ihr ihre Mutter und Baron Hans von Bleichröder saß m.
Die Verhandlung endete schließlich mit einer Freispre¬
chung des angeklagten Führers . Eben so wurde ruch
Baron v . Bleichröder , gegen den ein Zivilverfahren ein¬
geleitet worden war , freigesprochen.

* Paris , 12. Oktober . Dem im vergangenen Jahre
auf einem Platz in Chambery enthüllten Standbild
Rousseaus wurde in der letzten Nacht der Kopf abgesägt;
er fiel auf das Pflaster und wurde zertrümmert.

* Paris , 12. Okt . Der in Erisolles noch krank dar¬
niederliegende Oberstleutnant v . Winterfeldt soll dem¬
nächst in den großen Generalstab nach Berlin versetzt
werden . Seine beiden Aerzte hoffen, daß noch im Laufe
dieses Monats seine Rückreise nach Deutschland wird er¬
folgen können.

* London, 13. Okt . Lloyds meldet : Das Marine¬
ministerium hat dem Panzerkreuzer Donegal , der sich
bei Lamlash befindet , den Befehl erteilt , das Wrack des
Volturno zu suchen und zu zerstören.

" Stockholm , 13 . Okt . Wie Svenska Telegrambyran
mitteilt , ist die Vermutung , es sei auf das Automobil
des Prinzen Wilhelm von Schweden nach der Jagd bei
Erönsinka ein Attentat versucht worden , unbegründet.
Die Untersuchung hat ergeben , daß die Vorgefundenen
Steine von einem Elch , dessen Spuren deutlich zu sehen
waren , auf den von dem Automobil zu passierenden Weg
geworfen worden waren.

" Konstantinopel, 13. Oktober . Das hiesige Blatt
Jkdam meldet , daß durch eine furchtbare Explosion, die
infolge unvorsichtigen Umgehens eines Arbeiters mit
einer Dynamitkapsel entstand , im Anterli -Tunnel an
der Bagdad -Bahnlinie 48 Arbeiter umgekommen sind.

* Der „Blitzvogel" . „Mit Blitzgeschwindigkeit" ist
ein Wort , das wir bisher ein bißchen leichtsinnig an¬
wandten ; aber es scheint , als ob die Zeit kommen sollte,
wo wir uns seiner im alltäglichen Leben — und zwar
alsdann mit vollem Recht — bedienen werden . Ter
fabelhafte Rekordflug , den dieser Tage der Franzose
Prevost auf dem Meeting in Reims ausführte , indem
er 200 Kilometer in 59 Minuten 45 Sekunden zurück¬
legte , eröffnet den Ausblick in eine Epoche, für dis der
„eherne Widerstand von Raum und Zeit " als überwun¬
dene „menschliche Schwäche" gelten darf . Der Mensch,
der noch vor einem Jahrfünft ( ! ) die Vögel um ihren
Flug beneiden mußte , hat in der künstlichenNachahmung
ihrer Naturgaben , unter gleichzeitiger Anwendung sinn¬
voller technischer Erfindungen , inzwischen ein Mittel ge¬
funden , die höchsten Gebirge (Flug Biders über die
Alpen !) und selbst das Meer (Rekordfahrt von Earros
über das Mittelländische Meer ! ) zu überqueren . Diesen
Triumphen fügt er jetzt den der Schnelligkeit hinzu.
Prevost bringt es vorläufig auf etwa 60 Meter in der
Sekunde . . . wer weiß , ob man nicht nach einem Jahr¬
zehnt diese „Anfangsgeschwindigkeit" mitleidig belächeln
und sich in einer Art fortbewegen wird , die den Men¬
schen als einen „Rivalen des Blitzes " und den Aeroplan
als einen veritablen „Blitzvogel" erscheinen lassen. Mit
dem Höhenrekord von 6000 Meter (Perreyon , März
1913) und der auf dem obigen Meeting erreichten
Schnelligkeit sind auf jeden Fall die in Frage kommen¬
den Probleme ernstlich in Angriff genommen.

Neueste Kitritzle».
Berlin » 14. Oktober . Eine Versammlung der strei¬

kenden Arbeiter und Arbeiterinnen in der Pelzwaren¬
industrie lehnte die Einigungsvorschläge des Eewerbe-
gerichts in geheimer Abstimmung mit 219 gegen 16
Stimmen ab.

Johannisthal , 14. Oktober . Die Flieger Stöffler,
Reichelt und Thelen sind kurz nach 12 Uhr zu Nacht¬
fernflügen um den Preis der Nationalflugspende ge¬
startet . Stöffler und Thelen haben östlichen, Reichelt
westlichen Kurs genommen.

Magdeburg, 14. Oktober . Der Brauereiarbeiter¬
streik ist nach zehntägiger Dauer durch Konzessionen bei¬
der Parteien beendet worden.

Leipzig, 13. Oktober . Bei der Leipziger Feuerver¬
sicherungsanstalt in Leipzig hat ein seit Jahren ange-
ftellter Kassierer größere Unterschlagungen begangen,
die angeblich sich auf über 300 000 belaufen.

Leipzig, 14. Oktober . Der bei der Feuerversiche¬
rungsanstalt entdeckte Fehlbetrag soll von der Familie
des Defraudanten gedeckt werden . Auf Wunsch der Fa¬
milie wird der Name des Betrügers verschwiegen.

Mecheln, 14. Oktober . (Berl . Lokalanz.) Gestern
sind zwei Züge der elektrischen Kleinbahn zusammen¬
gestoßen. Infolge starken Nebels bemerkte der Führer
des einen Zuges nicht, daß die Weiche falsch stand, und
so stieß der Zug mit voller Geschwindigkeit auf den ihm
entgegenkommenden auf . Beide Motorwagen und die
folgenden Personenwagen wurden vollständig zertrüm¬
mert ; 10 Personen wurden mehr oder weniger schwer
verletzt.

Zürich , 14. Oktober . Beim Brande eines Pacht¬
gutes in Ohmsthal bei Luzern verbrannten während

der Nacht zwei von dem Feuer während des Schlafes
überraschte Knaben.

Amsterdam, 14. Oktober . Der Sohn Dr . Diesels be¬
antwortete die Frage eines Journalisten über die Ver¬
mögensverhältnisse seines Vaters dahin , daß er nichts
Mitteilen könne. Sein Vater habe ein Weltgeschäft ge¬
habt und es werde noch einige Monate dauern , bevor
die Geschäfte abgewickelt seien. — Der Polizeikom¬
missar in Vlissingen hat die Bürgermeister der Küsten¬
orte gebeten , ihn zu benachrichtigen, wenn die Leiche
gefunden sei, und hat eine große Belohnung ausgesetzt.

Paris , 13. Oktober . Nach einer Meldung der
Agence Havas aus Madrid wird die Meldung , der Kö¬
nig von Spanien beabsichtige nach Wien und Rumänien
zu reisen , als unrichtig bezeichnet.

Montreal , 14. Oktober . Der Große Kurfürst Hai
drahtlos gemeldet, daß durch die Explosion auf dem Vol¬
turno 40 Personen getötet worden sind. Der Kapitän
sei verletzt und befinde sich auf dem Dampfer Kroonland.

Geestemünde, 14. Oktbr . Die Leiche des bB
dem Untergang des Marineluftschiffs L. 1 ertrunkenen
Oberleutnants Freiherrn von Maltzahn ist durch den
Fischdampfer Juno geborgen worden.

Leipzig, 14. Okt . Der Generalinspekteur des
Militärverkehrswesens und der Generalmajor Tschudi!
sowie einige Vertreter von Behörden haben letzte Nacht
an einer Uebungsfahrt des Luftschiffs Sachsen nach Jo¬
hannisthal teilgenommen.

Coburg, 14. Okt. Die Cob . Ztg. ist ermächtigt,
die Gerüchte über eine Verlobung der Prinzessin Elisa¬
beth von Rumänien mit dem Kronprinzen von Griechen¬
land als erfunden zu bezeichnen.

Trier, 14. Okt . Der Kaiser ist mit Gefolge im
Sonderzuge um 9,35 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe
eingetroffen, wo er von dem Overpräsidentender Rhein¬
provinz Freiherrn von Rheinbaben empfangen wurde.

Berlin, 14. Okt . Die Meldung, daß der Geld¬
bedarf der Hamburg-Amerika-Linie mit einer Kapitals¬
erhöhung von 3V Millionen Mark nicht befriedigt sei,
wird von zuständiger Seite als unzutreffend bezeichnet.

Cardiff» 14. Oktbr . In dem Kohlenbergwerk
Universal bei Cardiff ereignete sich heute morgen zwi¬
schen 6 und 7 Uhr, als die Tagesschicht schon angefahren
war, eine Explosion. Von den im Schacht befindlichen
799 Mann , die verschüttet wurden, konnten später 327
lebend ans Tageslicht befördert werden. Außerdem
wurden sechs Leichen geborgen. Man glaubt» daß sich
die Zahl der Toten auf 159 beläuft.

HßM- eLstett»
s-o- Jever » 14. Oktober . Dem heutigen Kram- und

Viehmarkt (Wintersnachtmarkt ) waren zugeführt 638
Stück Hornvieh , 50 Schafe und 428 Schweine . Auf dem
Krammarkt standen die bekannten Verkaufsgegenstände
und einige Buden , außerdem waren auf vielen Wagen
Weiß - und Rotkohl , Steckrüben und Kartoffeln ange¬
fahren . Der Verkehr vom Lande war gut , jedoch gegen
frühere Jahre sehr abfallend . Auf dem Viehmarkte
fehlten viele auswärtige Händler , so daß der Versand
nach auswärts sehr gering war . Landleute unter sich
handelten ziemlich lebhaft , so daß im ganzen doch noch
ein ansehnlicher Umsatz erfolgte . Daß die auswärtigen
Händler sich immer mehr von hier abziehen , soll daran
liegen , daß die hier geforderten Preise zu hoch sind. —
Auf dem Schafmarkt wurde alles verkauft . Gute,
schlachtbare Lämmer kosteten 35 -K , Schafe 10 bis 15 -F
mehr . — Der Handel auf dem Schweinemarkt war gut,
wenn auch die Preise wohl nicht ganz so hoch waren wie
am letzten Dienstag . Gute 4 Wochen alte Ferkel koste¬
ten 11 bis 12 Der Bestand wurde geräumt . —
Weißkohl kostete pro Kopf 8 bis 15 -H , Rotkohl 10 bis
20 Rüben Stück 6 der Zentner Kartoffeln 2,60
bis 3 — Nach auswärts wurden 135 Stück Horn¬
vieh verladen . — Nächsten Dienstag Viehmarkt.

) ( Wittmund , 13. Oktober . Dem heutigen Vieh¬
markte waren zugeführt 28 Pferde und Füllen , 228
Stück Hornvieh , 25 Schafe, 240 Schweine . Der Handel
war im ganzen ziemlich befriedigend . Preise für Horn¬
vieh recht hoch, tragende Veester kosteten über 500 cL.
Für 4 Wochen alte Ferkel zahlte man 11 bis 14
Weißkohl kostete 6 bis 7 -Z , Rotkohl 15 und 20 L pro
Kopf . — Nächster Markt am 20. d . M.

Neuß , 13 . Oktober . (Fettviehmarkt . ) Aufgetrieben
waren 43 Kühe . Preise 1 . Qualität 90 bis 92 -K , 2.
Qualität 87 bis 89 o/i . Rassen : holsteinische und rhein¬
ländische. Handel : mittelmäßig ; Markt geräumt . —
Nächster Markt Montag den 20 . Oktober.

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Mittwoch , 15. Oktober : 2. Vorst, im Ab. f. Auswärtige.

Filmzauber . Anfang 3,39 Uhr.
Donnerstag , 16. Oktober : Festkonzert zur Jahrhundert¬

feier . Anfang 7,30 Uhr.
Sonnabend , 18. Oktober : 13 . Vorst, im Ab . Urauffüh¬

rung : Das eiserne Kreuz . Volksstück aus den deut¬
schen Freiheitskriegen in fünf Akten von A . Dinier.
Anfang 8 Uhr.

Sonntag , 19. Oktober : 14. Vorst, im Ab . Das eisern«
Kreuz . Anfang 7 Uhr.
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„ Ein solch gutes Mittel gegen

MunÄsn
wie Zucker 's „ Saluderma " habe
ich noch nie kennen gelemt . Mein
Arm war stark vereitert . Nur zwei¬
malige Anwendung von „ Salit-
dermtt " beseittgt sofort die Entzün¬
dung und Eiterung. Helene Stöhr .

"
Dose 50 Pf . u . 1 Mk . (stärkste Form)
bei Carl Breithaupt , Drogerie.

Alle Sorten

HMchuhe
empfiehlt

Schaarer Kolonialwarenhaus
UNd

Verkaufsstelle Langewerth»
Mittwochabend von 6 Uhr an

frkcks ZrsfkÄs.
Feinste Nordseeware. Lebendfrisch.

Mönch wa rf. M . Thaden.

Körbe
ans Rohr und Weiden.

3 . S . UM.

Ppvilsg Jvn 17 . viel . ISIS » bsnris 7 vki » » nk » « g « nll

1 . Homemevtr -Hoorert,
uusKkkülirt vom ^lusikkorps clor I^Liserlicden 2 . ^lutrosen-Oivision

unter KeitunA des Obermnsikmeisters Herrn kr . Wölüdier.

cjsm KOfirsnt ks » .

Negttmm WMcheil j
veranstaltet Sonnabend den 18 . Oktober und Sonntag?
den 19 . Oktober unter Mitwirkung sämtlicher Vereine
und der Gemeinde eine ,

Neuheiten in
8v6Lt6r8

in 'Wolle, Halbwolle
nncl Kaum wolle.
Kolbende Lluster

nncl Kassoss
von 1,25 ^llc . an.

Julius Svkvrsdv,
J « vsi ».

Hmiintjiihrseill 1V - M .?
Beginn der Festlichkeiten Sonnabend den 18 . Oktober abends?

71/2 Uhr im Vereinslokal (Buns ) mit einem -

Festksmmers mit Damen.
Näheres durch Festprogramme.

Sonntag den 19 . Oktober:

Heute Dienstag und Mittwoch
UnbsrW Ms» . MW,
BritMUk, BrsWM « !«.!
billigst bei Jul . Naundorf , j

Holl . Blumenzwiebel « , ^
- HWichm, Mm , kvW,!
i Narziße « , SeUl « usw ., in kcäst.
- gesunder Ware empfiehlt j
i Jever . Will ) . Hinrichs.

Singverein.
Wiederbeginn der Uebuv,

Mittwoch den 15 . Oktober.
Damen 7 Uhr.

Herren 8 /2 Uhr.
_ _ ^ D. V,

FkßZviikshikHM
Die Damen und Herren h.

Festchores werden zu einer Uebw
auf Donnerstagabend 8 Uhrder Kirche freundl . eingeladen.

LsUjsM«
mir Kelr - nnd Klanell-

tütterunA von
6,7Z bis z i Lllc . .

mit rmcl olmo Kalten.
Kiesige ^Vnsvvabl.

Lekannt billige Kreise.
Julius Svkrnubs,

Jvvvp.

1 . 2 Uhr nachmittags Antreten zum Festmarsch mit historischen?
Gruppen (Bismarckplatz) . s

2 . Nachher Kinderbelustigungen . j
3 . 6 Uhr Antreten zum Fackelzug . s
4. Alsdann Festrede des Herrn Pastors Stotz.
5 . Umzug durch den Ort.
6. Brillant-Feuerwerk.
7 . In den Sälen bei Buns und Fakten

großer Festball.
Musik von Mitgliedern der Kapelle des 2 . Seebataillons.
Tanzband für sämtliche Festteilnehmer 1,60 Mk.

Jedermann ist herzlichst eingeladen.
Ve8l » UL88vI »KI88.

PkMWIZ WEH,
Donnerstag den 16. Oktober

abends 8 Uhr bei Fokken
Heb ung des Schulgeldes.

Ä ^ plEUS.
Siugadeud kV . Oktober.

Sengwarden . D. T,

Sor'umsiÄel
Emsbttd, U . At . l.

zur Wiederkehr des Tages
der Schlacht bei Leipzig,

Blumenkohl ff.
24 und 32 PfL

z . S -
_

SelWiihMWs!
Ein Satz fast neue Kegel und

Kugek billig zu verkaufen.
Joh . Freimuth.

Oesterdeich bei Garms.
Alte Briefmarken von 1850

bis 1870 suche zu kaufen. D. O.

Luesisostsn.
I . H . Castens.

Lsmen-jlmklitiin.

Ottene
koste

Kreise.

Oer siinvin » VorlrnuF maobts
eine vrnvutv Lünknuksrolsv

notntntli » .
Klaed Kintrekksn der bvsnnÄvrs
vortc illiukt einAekankten xr » -
Lvn nur letzter bleu-
beiten, bieten wir eins oirornle
^ U8n nbl , derenLvivibltnIkiK-
btlt und I' icl 8w ii icli eil

»1lA«n »v»nen livlknlls
sicber ist.

^ nsicbt obne LankrwanK Z ŝrn
gestattet,

knuns L kvmmvi *s , ^ VVSI * .

LoimtsZs von 8 bis 10 cwä 12 bis 2 dbr xsöüllst.

Kaufen Sie eine Uhr von der Uhrenfabrikattons- und Handels
gesellschast

Große Weideickörbc
mit 2 Griffe»

Stück 1 Mk.

I . H. Caffens.
Richelpfähle
pro Stück von 20 Pfg . an,

2 Meter lang, auch waggonweise
billigst.

H . Gatheman « .
Rü stringen I, Bismarckstr. 3.

Düngerkarren
in großer Auswahl bei

Am Markt . M . Klottke.
Reinigen der Schornsteinein der Gemeinde Sillenstede

beginnt in den nächsten Tagen.
Frau H . Körner Wwe.

DU' Die Uhren sind gut .
-I

8 . J ° ttsjsn , Aßmitze : ,
Mitglied und Vertreter für Jever und Umgegend.

!. 8.
Uhmche:

Wir vergüten an Einlagen
mit halbjähriger Kündigung V- 0/0 unter dem Diskont

der Reichsbank, mindestens 2 '/// §, höchstens 4°/<
«7«gegegenwärüg 4

mit vierteljähriger Kündigung 1 "/» unter dem Diskont
der Reichsbank, mindestens 27 ? /° , höchstens 37 ?

°/«,
gegenwärttg ^

mit kurzer Kündigung und auf Scheck-Konto 3 °/»
Wir kaufen und verkaufen zum Tageskurse Wertpapiere, geben

in beliebigen Beträgen Wechsel auf alle bedeutenden Plätze Nord-
Amerikas ab und gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen,

^ Zugleich empfehlen wir unser feuerfestes Gewölbe zur Auf-
i öewahrung von Wertpapieren in offenen und Wertsachen in ver-
i schldssenen Depots.

j IeoerlSudische Bank.

Jeverländische
? Spar - ä- ichöMir.
; Wir vergüten für Einlagen:
! auf sechsmonat. Kündigung 4 ° j der Gemeinden Minsen u . Mark»
! « dreimonat . „ 3Vg°/K,

^ unter Mitwirkung des Krieger-
» „ kurze „ 37v s Vereins Horumersiel.
! Zmsen lährüch. s Nmm -amm
- Die Geschäftsinhaber: j PlWlUkrk » .
j A . G . Andres . R . Cammann . j 1 . Antreten zum Fackelzug »

6 Uhr vor dem Kriegerverei«
lokal und Umzug durch
Ort.

2 . Festrede am Hafen , Fem
werk und Abbrennen
offenem Feuer.

3 . Kommers bei Tiarks. Anfa«
7 Uhr.

Festgottesdienst unter Mitwir - ? - . ^ . 8 eier werden
kung des Männergesang - E'nwchner der Gemeinden Mich

jund Wiarden frdi. erngeladen.
2 . Festgeläute von 12 bis 13Vsj Komitee.

Uhr mittags.

Mk
^ in Waddewarden?
i Sonntag Sen IS . Oktbr . 1S13. ?

j 1 . Vorm . : Gemeinsch . Kirchgang.

8 . Winivi »
,Nachm. 6 bis 6 Uhr : Jugend - )

spiele auf dem Spielplätze. - Färberei und chem. Waschanstalt
4 . Nachm . 6 Uhr : Antritt zumj Rüstringen.

Lampionzug , Illumination j Annahme für Jever : Schneid«
des Kriegerdenkmals und s Meister C . Dirks , Gr . Burqstrch
Festrede daselbst . s-

5 . Großes Feuerwerk und Freu - j
denfeuer. - GeburtSMeige.

6 . Nachher

Festkommers
mit anschließendem

Tanzkränzchen
in Willms Lokal.

Sämtliche Vereine, Korporatio¬
nen und Bürger der Gemeinde
werden zu dieser Feier freundlichst
eingeladen.

Der Festausschuß.

Luken , Mettcker <L Fimmen.

MLemckll.
Sonntag den 19 . Oktober d. I.

Gemeinschaft ! . Kirchgang.
Vollzählige Beteiligung wird

erwartet . D . V.

Hmdkrtjchrskikl
der WkeWcht bei ieip»g

in
ksÄüvi ' wss ' ävn

Sonnabend den 18. Okt . 1913.
Abends 67r Uhr Fackelzug,

Lampionzug der Kinder und
Feuerwerk. Darauf Kommers mit
Damen bei C. Schröder.

Es wird gebeten, abends die
Fenster zu erleuchten, und werden
alle Bürger aufgefordert, sich am
Fackelzug und Kommers zu be¬
teiligen.

Es laden freundl . ein
k . 8e1Mer . äs; Xonnlö.

Statt Ansage.
Die Geburt eines Sohnes

gen an
I . Wagner und Frau.

Waldschenke Schoost,
13 . Okt. 1913.

Heiratsanzeige.
Ihre eheliche Verbindung zeig«

hierdurch ergebenst an

Miielm ZMßeo
ßmedm ÄHm

verw. Brinkema geb . Gerdes.
Jever , im Oktober 1913.

Todesanzeige.
Gestern starb nach langem,

schwerem Leiden unsere lieb!
Schwester, Schwägerin und Tanl!

Johmk Sack
im Alter von 25 Jahren , war
wir im Namen aller Angehörigen
zur Anzeige bringen.

Richard Nicolai u . Frau.
Heidmühle, 13 . Okt. 1913.
Beerdigung Donnerstagnachmit'

tag 3 Uhr in Schortens.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innige

Teilnahme an dem herben Verlust
unseres lieben, kleinen Georg sage«
wir allen unfern herzlichsten Dam

Th . Mammen und Frau.
Tengshausen , 12 . Okt. 1918.

KEfMechsr Nr -. 4« Kemrrtkwrtlich « Redakteur : Gerk . Wettermann, Jever, His ?z« eirr S» W -stt.



Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich « it Ausnahme s« Gönn - und Festtage.

UbouuementspreiS pro Quartal S Alle Postanstaltcn nehmen
Kestelkmge» entgegrs . Kür die Stadtabonnentm iml. Bringerloh« 2 Nebst der Zeitung

Jnsertionsgeblihr für die Petitzeile oder deren Raum
ftir das Herzogtum Oldenburg 10 Psenntz « , sonst IS Pfennig

Druck und Verlag Sou E. L- MettckerL Mhm in Jever«

Zevcrliindische Nachrichten.
beiiS. Mbkk IM m. JlltzrMllg.

ZweitesStatt
Aus dm GrchhWMW.

Oldenburg » 13. Oktober . Seine Königliche Hoheit
der Grotzherzog haben geruht , den Bürgermeister Lind
in Birkenfeld auf sein Ansuchen zum 1 . November d. I.
in den Ruhestand zu versetzen.

Zever , 14. Oktober.
* Mn Festgottesdienst zur Jahrhundertfeier findet

Sonntag den 19 . Oktober in unserer Kirche statt . Es
wird darauf hingewiesen , daß die Damen und Herren,
die den letzten Festabend des evangelischen Bundes durch
Lhorvorträge so sehr verschönten, sich bereit erklärt
haben , am nächsten Sonntag auch im Festgottesdienste
mitzuwirken. (Siehe Annonce .)

* Der Handels - und Gewerbeverein hält heute,
Dienstag, um 9 Uhr abends beginnend im Hof von Ol¬
denburg eine Versammlung ab ; die Tagesordnung lau¬
tet : 1 . Vortrag des Herrn Töpken, Kleinhandelsbeamter
der Handelskammer Oldenburg , über kaufmännische In¬
nungskrankenkassen. — 2. Sonntagsruhe betr . — 3.
Berichte über den Kaufmannstag und Jndustrietag in
Oldenburg. — 4 . Vorbesprechung zur Stadtratswahl.

" Theater in Zever . Am nächsten Montag , 20. Ok¬
tober, abends 8 Uhr gelangt die bereits an sämtlichen
Bühnen Deutschlands und Oesterreichs mit dem größten
Erfolge gegebene Eesangsposse „Puppche n" zur Auf¬
führung. Diese Posse hatte bei allen Aufführungen
einen durchschlagendenErfolg . „Püppchen , du bist mein
Augenstern" , „ Gehn wir mal zu Hagenbeck " und „ Schätz¬
chen , mach ' dir nichts draus " sind die bekanntesten Schla¬
ger dieser Posse und sind auch bereits in aller Munde.
Die Darsteller hatten bei der Erstaufführung in Wel-
helmshaven donnernden Applaus und mußten zum
Schluß unzählige Male erscheinen. — Der Vorverkauf
findet, wie bekannt , in der Kreuzdrogerie des Herrn
Breithaupt statt und haben Dutzendkarten zu dieser Vor¬
stellung mit einem Aufschlag von 60 -H Gültigkeit.
Jedermann wird sich köstlich amüsieren . Die Direktion
bittet das Theaterpublikum um recht regen Besuch , da¬
mit die hohen Kosten gedeckt werden.

* Apfelsorten , welche von der Blutlaus verschont
werden . Nach Mitteilung des praktischen Ratgebers im
Obst- und Gartenbau wurden bisher die Sorten Dan-
ziger Kantapfel , Späher des Nordens , Eharlamowsky,
Geflammter Kardinal und Ananas -Reinette von der ge¬
fährlichen Blutlaus verschont.* Von der Obsternte . In den Gärten ist man zur¬
zeit damit beschäftigt, die letzten Früchte einzuheimsen.
Noch wenige Tage — dann ist der ganze Segen des ver¬
flossenen Sommers geborgen . Ueberschaut man den Er¬
trag, so wird man , wie es im Eemeinn . heißt , allgemein
sagen können, daß das Ergebnis wider Erwarten doch
recht befriedigend genannt werden kann . Als im April
die scharfen Nachtfröste unsere Gegend heimsuchten und
rn den durch das sommermäßig warme Wetter weit vor¬
geschrittenen Anlagen scheinbar arge Verwüstungen an¬
richteten , sagten viele Gartenbesitzer : Och du leewe Gott,
M ist all verneelt ! Und nun ist es doch anders ge¬
nommen. Wenn sich auch bei einzelnen Fruchtsorten der
»rostschaden stark bemerkbar gemacht hat , so ist dieser
Ausfall durch reiche Erträge anderer Sorten wieder gut
gemacht worden . Im einzelnen hört man folgendes Ur¬
teil : Die Erdbeerernte war kaum mittelmäßig , hier
hatte der Nachtfrost zu viel Schaden gebracht. Die Sta-
chelbeerernte blieb unter dem Mittel , auch hier war
»rost die Ursache . Mit Johannisbeeren ging es mehr
Ae gut, sie waren zeitweise fast nicht los zu werden.
Pflaumen und Zwetschen hat es wohl seit zwanzig Ioh-
ren nicht so reichlich gegeben. Viele Zentner sind auf den
säumen geblieben , weil der geringe Preis ein Abernten
Mcht lohnte . Die Erträge an Birnen und Aepfeln sind
Mittelmäßig. Die Nachfrage ist bei allen OWbeptzsrn
Ziemlich lebhaft , der Preis daher ziemlich hoch . Wah¬
rend man im vergangenen Jahre den Scheffel Kochmr-
^en für 2 -N bekommen konnte, muß man dies ^>ahr
^ ^ anlegen . — Die Obstbaumpflanzungen werden rn
Unserer Gegend noch immer nicht genug gewürdigt . Gute

Auswahl der Sorten und eine aufmerksame Pflege der
Bäume bringen immer Erfolg und beste Verzinsung des
angewendeten Kapitals . Besonders sollte man bei uns
viel mehr Buschobst , das leicht zu behandeln ist und auch
dem Pflanzer zeitiger einen Gewinn als Hochstämme
bringen , anpflanzen.

Vom Lande . Jetzt , wo die Dunkelheit schon
recht früh beginnt , kann sich mancher Fuhrwerksbesitzsr
und Radfahrer noch nicht recht daran gewöhnen , Licht
mitzuführen und dieses bei einbrechender Dunkelheit an¬
zuzünden . Fast allabendlich begegnet man auf der
Landstraße , selbst wenn es schon stockdunkel ist , Rad¬
fahrern und Fuhrwerken ohne Licht. Ein solches Fah¬
ren ohne Licht bringt immer Gefahren mit sich , sowohl
für die Fahrer selbst wie auch für Fußgänger . Wie oft
kommt es vor , daß Fußgänger von Radfahrern , ohne
daß letztere es beabsichtigen, mit dem Rade angerempelt
werden , ohne daß der Radler erkannt wird und ohne
daß eine Anzeige bei der Polizei erfolgt . Wie leicht
können auch Radfahrer mit unbeleuchteten Fuhrwerken
kollidieren , besonders bei stürmischem Wetter , wo das
Rollen des Wagens nicht weithin hörbar ist. Nur zu
leicht können durch das Fahren der Fuhrwerke und der
Räder ohne Licht Verletzungen entstehen, die schwere
Folgen nach sich ziehen. Im Interesse der Sicherheit
sowohl der eigenen wie auch der übrigen Straßenpassan¬
ten mögen an dieser Stelle die Radfahrer und Fuhr¬
werksbesitzer darauf hingewiesen werden , daß sie gesetz¬
lich verpflichtet sind , nach Eintritt der Dunkelheit beim
Verkehr auf öffentlichen Straßen an ihrem Rade oder
am Wagen ein hell brennendes Licht zu führen . Viel¬
fach herrscht die Ansicht, daß das Führen des Lichtes erst
eine Stunde nach Sonnenuntergang zu erfolgen hat.
Das ist aber eine Bestimmung , die längst abgeändert ist.
Jetzt ist mit Eintritt der Dunkelheit für Beleuchtung
zu sorgen. Auch müssen Wagen und sonstige Verkehrs¬
hindernisse auf öffentlichen Verkehrswegen und Straßen
bei Nacht mit einem hell brennenden , nach allen Seiten
sichtbaren Lichte versehen werden . Möchte jeder Fahrer
dieses beherzigen und eine Laterne mitnehmen , wenn er¬
weitere Touren unternimmt . Nur zu schnell ist der
Abend da und mit ihm die Dunkelheit . Die Kosten, die
durch das Brennen der Laterne verursacht werden , sind
nicht groß, wenigstens nicht so groß, als wenn der Be - ,
treffende beim Fahren ohne Licht abgefaßt und bestraft
wird ; außerdem darf er dann in aller Ruhe seines Wegs
fahren.

lH Schortens , 11 . Oktober . Dem Viehhändler I.
aus Heidmühle wurde vorgestern abend sein noch gut er¬
haltenes Fahrrad entwendet , welches er für einen
Augenblick vor der Wirtschaft von Erahlmann hies. hin¬
gestellt hatte.

» Rüsterfiel , 13 . Oktober . Die Vereine unseres
Ortes beabsichtigen ebenfalls , am 18. d . M . den lOOjäh-
rigen Gedenktag der Völkerschlacht festlich zu begehen
und zwar durch einen Fackelzug abends 6 Uhr , woran
sich auch die Schuljugend mit Lampions beteiligen
wird ; Abbrennen eines Jubelfeuers um 7 Uhr abends
auf dem Deich . Ferner beabsichtigt der Gesangverein
Liedertafel , in Wiggers Saal eine dem Tage ent¬
sprechende Theateraufführung mit nachfolgendem Ball
zu veranstalten.

^ Der „Grabstein Heppens " . In pietätvoller
Weise hatte es der Marineverein Rüstringen in die
Hand genommen, die Gräber der Marinegefallenen von
1870 auf dem Heppenser alten Friedhofe in würdigster
Weise wiederherzustellen , nachdem sie bereits lange
Jahre gänzlich der Vergessenheit anheimgefallen waren.
Der aus freiwilligen Beiträgen zusammengebrachte
Fonds ermöglichte den Ankauf des Grabes und Beschaf¬
fung eines prächtigen Grabschmuckes , mit besten Herstel¬
lung das Erabsteingeschäft des Herrn Jtzigehl zu Rü¬
stringen beauftragt wurde , das seiner Aufgabe in voll¬
stem Maße gerecht wurde . Es war auf dem Grabe ein
vor mehr als 36 Jahren errichteter Stein vorhanden,
der aber verwahrlost und halb versackt war . Dieser
Stein wurde abgeschliffen, die Schrift frisch gehauen und
vergoldet . Um das Grab wurde eine Sandsteinfassung
gesetzt , Fassung und Stein durch Sandsteinüberzug ver¬
bunden und durch die Meißel des Bildhauers die
Meeresoberfläche nachgebildet , auf der eine vom Reichs-
Marine -Amt für diesen Zweck gestiftete Mine aus jener

Zeit liegt . Außer diesem Mastengrabe hat der Verein
noch 6 andere Marinegräber dieses Kirchhofes aus früho-
ren Jahren in Stand setzen lassen und beabsichtigt die¬
selben ebenfalls anzukaufen . Die Weihe der Gräber ist
auf Sonntag den 19. d . M . nachmittags in Aussicht ge¬
nommen . Zu derselben sind außer sämtlichen militäri¬
schen Vereinen Wilhelmshavens und Rüstringens der
Vorstand der Vereinigung Deutscher Marinevereine und
des Oldenburger Kriegerbundes , ferner auf besonderen
Wunsch der Marineverein Westrhauderfehn , der seiner¬
zeit auch einen größeren Beitrag zu dem Grabstein ge¬
stiftet hat , eingeladen worden . Die Vereine versam¬
meln sich um 2 .30 Uhr nachmittags beim Seemanns¬
hause, marschieren mit Musik nach der Altheppenser
Kirche, in der Herr Pastor Rodiek eine Gedächtnisrede
hält , und alsdann weiter nach dem Friedhofe , wo der¬
selbe Geistliche die Weihe des Steines vornimmt . Nach
Beendigung des Aktes wird nach dem Seemannshaufe
zurückmarschiert, wo der Zug sich auflöst.

^ Nüstringen , 13. Oktober . Heute vormittag
wurde von einer Militärpatrouille ein MarineangehA-
riger festgenommen, der jedenfalls die Absicht hatte , von
seinem Truppenteil zu entweichen. Er hatte sich in der
Wohnung seiner „Braut " in Zivil geworfen und glaubte
nun , allen Fährnissen entgangen zu sein, aber man ent¬
deckte seinen Aufenthaltsort , und nun mußte der junge
Vaterlandsverteidiger in elegantem Zivilanzuge , die
Uniform auf dem Arm , nach „Vater Seemann " mar¬
schieren.

Ans den AchbnMbikten.
d - Wilhelmshaven , 12. Oktober . Der Untergang

des Torpedobootes S . 178 hat Herrn Marinepfarrev
Fischer veranlaßt , ein dreiteiliges Tonwerk
zum Gedächtnis an die Verunglückten zu komponieren.
Herr Obermusikmeister Rothe hat das Werk für Orchester
bearbeitet und ließ es einigen musikverständigen Herren
und Damen durch seine Kapelle Vorspielen. Die erste
öffentliche Aufführung wird in einem Wohltätigkeits¬
konzert erfolgen.

* Wilhelmshaven . Die oldenburgische Stadt Rst-
stringen , die vor einigen Jahren aus den früheren
Landgemeinden Bant , Heppens und Neuende gebildet
wurde , steht augenblicklich vor der Lösung einer Reiste
von großen kommunalen Projetten , die als eine Folge¬
erscheinung der starken Vermehrung der Marine in den
letzten Jahren zu betrachten sind . Da in der Stadt Wil¬
helmshaven Baugelände nur noch in geringem Umfangs
vorhanden ist, drängt die Entwicklung nach der Stadt
Rüstringen , die gürtelartig die Peripherie von Wil¬
helmshaven umschließt. Um nun Raum für die zuftrö-
mende Bevölkerung zu gewinnen , hat die Stadt Rö¬
stlingen im Süden und Norden , z . T . unter Mitwirkung
von Reichsbehörden , die Anlage von zwei größeren Ko¬
lonien begonnen , von denen die eine bereits im nächsten
Frühjahr eine stattliche Zahl von kleinen und mittlere«
Wohnungen zur Verfügung stellen wird . Ferner beab¬
sichtigt die Stadtverwaltung , einen Mittelpunkt für dH»
bisher räumlich getrennten Stadtteile zu schaffen , und
will deshalb an der Bismarck- und Mitscherlichstratz»
nahe der Rüstringer Gasanstalt einen großen Markt¬
platz anlegen , auf dem errichtet werden sollen : ein Rat¬
haus , ein Realgymnasium , eine höhere Mädchenschule,
eine Markthalle , eine Feuerwache , eine Sparkaste und
vielleicht ein Saalbau . Von diesem Marktplatz aus sol¬
len sich zwei Hauptverkehrsstraßen nach Süden zumStadtteil Bant und nach Norden resp . Nordosten zumStadtteil Heppens erstrecken . Auf diese Weise soll unter
Umgebung von Wilhelmshaven ein direkter Weg vom
Bahnhof Rüstringen zum Marktplatz und von dort zumVillenviertel und den Heppenser Kasernen herqesteAwerden . Der neue Bahnhof soll am Metzer Weg

'
genauauf der Landesgrenze angelegt werden.

^ Ae Hausbauten , die der Norddeutsche,Lloyd für seinen Auswandererverkehr am Hafen erriLten wird , sind der Bremer Firma Koste ! und Co. in G^
samtunternehmung übertragen worden . Im ganzer»werden 8 Hallenhäuser errichtet , deren Kosten rundeine Million Mark betragen werden . Die Fertigsteslung .ist aus 1. April n . ^z . in Aussicht genommen.



Wer KMllWl ZWING
8 . L n . Bebra, 1L . Oktober.

Unter außerordentlich zahlreicher Teilnahme von
Vertretern der Deutschen akademischen Freischar , des
Bundes deutscher Wanderer, des Deutschen Bundes für
freie Schulgemeinden, des „Wandervogels"

, des Jugend¬
wandervogels, der Akademischen Vereinigung Jena , der
Burschenschaft Vandalia Jena , des Deutschen Bundes
abstinenter Studenten und des Deutschen Vortrupp-
Bundes fand auf dem Hohen Meißner eine Erinne¬
rungsfeier an die großen Errungenschaften der Frei¬
heitskriege vor hundert Jahren statt, welche die Wan¬
dervögel Deutschlands und Oesterreichs in Form ihres
Ersten deutschen Jugendtages veranstaltet hatten. In¬
folge der außerordentlichzahlreichen Teilnahme mutzte
die Veranstaltung zum Teil im Burghof der alten Burg¬
ruine Haustein abgehalten werden. Der Leiter der Ver¬
anstaltung, Schneehagen, hob in seiner Begrüßungsan¬
sprache hervor, daß es sich zunächst um eine freie unver¬
bindliche Aussprache über die Zwecke und Ziele des Zu¬
sammenschlusses der deutschen Jugend handle, und daß
die bereits früher gepflogenen Verhandlungen bereits zu
erfreulichen Ergebnissen geführt haben. — Dr . Lemke
erinnerte in seinem Vortrag über das Thema „Was wir
wollen" daran, daß die Jugendbewegung vor hundert
Jahren in einem inneren Zusammenhangs mit der Ju¬
gendbewegung von heute stehe . Wenn die heutige Ju¬
gend sich eine eigene Kultur schaffen wolle, so erhebe sichdie Frage , ob sie dazu fähig sei . Allerdings dürfe Po¬
litik nicht von Knaben gemacht werden, aber zwischen
der Jugend und der Kultur eines Landes besteht ein
enger Zusammenhang. Bei der heutigen deutschen Ju¬
gend herrsche eine große Zersplitterung, obwohl manche
Ziele und Bestrebungen gemeinsam seien. Die frei¬
deutsche Jugend wolle hier bessernd eingreifen und es
dahin bringen, daß die Jugend Kultur nicht nur auf¬
nehme, sondern auch weiter trage. Die Losung der deut¬
schen Jugend müsse sein : Selbsterziehung und Unab¬
hängigkeit von allen tendenziösen Beeinflussungen rv-
gendwelcher Art . — In der Diskussion traten die Ver¬
treter der verschiedenen Verbände dem Redner durchaus
bei . Der Vertreter des „Vortrupp" Dr . Poppert erhob
Protest gegen die Verdächtigung der neuen Jugendkul¬
turbestrebungenvon seiten des Reichsverbandes zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie und betonte unter all¬
seitigem Jubel , daß die Zukunft dem deutschen Idealis¬
mus gehöre. — Dr . Avenarius , der Vorsitzende des
Dürerbundes, verlangte vor allem Aufrichtigkeit gegen
uns selber und stellte als oberstes Lebensziel die innere
Befreiung und das erhöhte Verantwortlichkeitsgefühl
hin . In diesem Streben heiße die Jugendbewegung alle
Mitarbeit , auch politische Gegner, herzlich willkommen.
Der Sinn für Aufrichtigkeit sei in Deutschland in be¬
dauerlicherWeise verloren gegangen und hier müsse die
bessernde Hand einsetzen . — Nach weitern Reden wurde
folgender Antrag gestellt: „Die freideutsche Jugend will
aus eigener Bestimmung vor eigener Verantwortlichkeit
mit innerer Wahrhaftigkeit ihr Leben gestalten und tritt
unter allen Umständen für diese innere Freiheit ge¬
schlossen ein .

" — Der Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen, desgleichen eine Entschließung, wonach alle
gemeinschaftlichenVeranstaltungen der freideutschen Ju¬
gend alkohol- und nikotinfrei sein sollen.

Auf der Höhe des Berges versammelten sich hierauf
die Teilnehmer, etwa 2000, und veranstalteten u . a.
Wettkämpfe, nach deren Beendigung Pfarrer Traub das
Wort zu einer Ansprache ergriff, in welcher er den Gang
der Ereignisse im letzten Jahrzehnt des deutschen Ju¬
gendlebens schilderte und als Eegenwarts - und Zu-
künftsziele der heutigen Jugend die Pflege der Kraft,
körperliche Reinheit und starke Gesundung bezeichnete.
Nur der Wille zur Macht und zum V'orwärtsmarschieren
erhält uns im Glauben für die Zukunft des Volkes. Man
wolle die Idee des Vaterlandes pflegen als eine Macht
im Volke und man wolle stark werden durch das Ver¬
trauen in das Volk und durch die Achtung vor seiner Ar¬
beit . Pfarrer Traub richtete an die deutsche Jugend die
Mahnung , Menschen zu werden, aber keine Uebermen-
schen, die Herzen sich zu wahren und sich nicht zu ver¬
kaufen . — Die Ausführungen des Pfarrers Traub ern¬
teten stürmischen Beifall . — Unter dem Gesänge des
Liedes Brüder reicht die Hand zum Bunde wurde ein
mächtiger Holzstoß angezündet, bei dessen Schein patrio¬
tische Lieder gesungen wurden. — Damit war der Erste
deutsche Jugendtag beendet.

GerichlsMtmrg»
Eine Kindesentführerin vor Gericht.

8 . L H . Colmar i . E., 10. Oktober.
Unter der Anklage der Kindesentführung, des

Diebstahls und der Unterschlagung hatte sich vor dem
hiesigen Gericht eine gemeingefährlichePerson, die viel¬
fach vorbestrafte 45jährige unverheiratete Amanda
Gertruds Sophie Augufta Wempe aus Elsfleth zu
verantworten . Neben zahlreichenSchwindeleien, denen
namentlich Hoteliers zum Opfer fielen , die sich durch die
gewandten Manieren der angeblichen Offizierswitwe,als die sich die Schwindlerin stets auszugeben pflegte,
hatten täuschen lassen , wird ihr noch ein schwereres Ver¬
gehen zur Last gelegt, nämlichdie Entführung eines Kin¬
des zu dem Zwecke, sich desselben bei ihren Schwinde¬leien zu bedienen. Im Februar d . I . war das sieben¬

jährige Mädchen einer hiesigen Familie verschwunden,
ohne daß es gelang, durch die Nachforschungen irgendeine Spur zu entdecken . Erst im Mai wurde das Kindin Lübeck aufgefunden und seine Begleiterin , die jetzige
Angeklagte, verhaftet. Die letztere war im Januar
hierher gekommen und hatte sich unter dem Namen EllyRichter bei der Mutter des Kindes, einer Frau Schön,
eingemietet, und sich nach kurzer Zeit mit der Frau so
angefreundet, daß die Frau Schön, deren Mann stets
auf Reisen ist , sich herbeiließ, mit ihrer liebenswürdi¬
gen Mieterin einen gemeinsamen Haushalt zu führen.Eines Tages trat sie an Frau Schön mit der Bitte heran,
diese möge ihr kleines Töchterchen mit nach Neubreisach
fahren lassen , wo sie, die angebliche Richter, Bekannte
besuchen wolle . Die Frau willigte in dem Glauben
ein, daß es sich nur um eine kurze Abwesenheit handle.Die angebliche Richter durchzog mit dem Kind ganzElsaß-Lothringen, Baden , Württemberg und das übrige
Deutschland und verübte unter falschen Namen allerlei
Kreditschwindeleien, bis sie in Lübeck festgenommenwerden konnte . Von ihrer Reise aus hatte die Ange¬
klagte wiederholt an die Mutter des Kindes Postkarten
geschickt , jedoch auf diesen niemals eine Adresse ange¬
geben, so daß sie Frau Schön auch nicht um Rückgabe der
zu einer Reise geliehenen goldenen Damenuhr samtKette und Broschen , sowie eines Pelzmantels und ver¬
schiedener anderer Kleidungsstücke mahnen konnte . Die
Angeklagte gestand die ihr zur Last gelegten Fälle von
Betrug im großen ganzen ein, wohl deshalb, weil ihrdas Gegenteil angesichts ihrer Vorstrafen — wegen Be¬
trugs, Urkundenfälschung , Unterschlagungund Eewerbs-
unzucht — schwerlich geglaubt worden wäre . Wegen der
Kindsentführung aber hält sie es für besser, die große
Kinderfreundin herauszukehren und unter Tränen zu
Versichern, daß sie das kleine Mädchen so lieb gehabt
habe, daß sie sich davon. nicht habe trennen können , wenn
das auch eine große Dummheit gewesen sei . Die kleine
Pia — so heißt das Kind — hat aber mit dieser Liebe
anscheinend schlimme Erfahrungen gemacht ; sie erzählt,
sie sei oft von der Angeklagten geschlagen worden, sie
habe immer mit ihrer „Mama " gehen müssen , wenn
diese Leute aufsuchte , denen sie dann erzählte, sie hätte
ihre Börse vergessen oder verloren u. dergl. Das Gericht
erachtete die Angeklagte für überführt und verurteilte
sie zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis.

KkmLenstmrdShemcht.
Berlin » 11 . Oktober . (Wöchentlicher Saatenstands¬

bericht der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats. ) Während der letzten acht Tage hatte das
Wetter einen überwiegend milden, aber sehr veränder¬
lichen Charakter. Häufige Niederschläge behinderten
zwar den Fortgang der Feldarbeiten, waren aber inso¬
fern auch von Nutzen , als sie den Boden lockerten und
dadurch das Aufnehmen der vielfach sehr fest sitzendenRüben erleichterten. Unerwünschtwar die Störung fürdie über Arbeitermangel klagenden größeren Wirtschaf¬ten, die noch viel Kartoffeln im Boden haben, währenddie Ernte dieser Frucht in kleineren und mittleren Be¬
trieben bei dem schönen Wetter der Vorwoche meist be¬
endet werden konnte . Das Ergebnis der Kartoffelernte,
namentlich bei Verwendung neuer Züchtungen, ist im
allgemeinen befriedigend, vielfach sehr gut ; schwere Bö¬
den und alte abgebaute Sorten brachten weniger gute
Erträge und stellenweise einen größeren Prozentsatz an
kranken Knollen . Die Rüben haben durch das milde,
feuchte Wetter noch eine Gewichtszunahme erfahren,
liefern aber vielfach weniger als der üppige Vlattwuchs
erwarten ließ ; auch mit dem Zuckergehalt ist man nicht
immer zufrieden; das Ergebnis dürfte in vielen Be¬
zirken nur einer schwachen Mittelernte entsprechen . Die
Herbstbestellung war bei Eintritt des Regenwetters schon
ziemlich weit vorgeschritten , vielfach bis auf die Hack¬
fruchtäcker beendet. Roggen ist fast überall untergebracht,
während die Aussaat von Weizen erst zum Teil bewirkt
und jetzt durch Regen unterbrochen ist . Für den Auf¬
gang und die Entwicklung war das milde und feuchte
Wetter sehr vorteilhaft . Der frühgesäte Roggen steht
schön, nur machen die in vielen Gegenden austretenden
Schnecken und Mäuse großen Schaden, so daß häufig
nachgesät werden muß . Auch der gut entwickelte junge
Klee leidet unter dieser Plage . Herbstfutter ist reichlich
vorhanden. Die abgeernteten Wiesen geben bei der
herrschenden Witterung noch eine gute Weide.

VemWks.
- Berlin , 13. Okt . In dem Mordprozeß Hedwig

Müller hat diese heute auf die Revision verzichtet und
mitgeteilt , daß sie bereit ist, die ihr zudiktierte Strafe
anzutreten.

- Bückeburg , 10 . Oktober . Auf schreckliche Weise
ums Leben gekommen ist gestern nachmittag ein 71
Jahre alter Rentenempfänger von hier. Einer alten
Gewohnheit folgend, ging er im Eeflügelpark des Prin¬
zen Hermann spazieren. Er muß dann das Gatter eines
Zwinger überklettert haben, in dem sich ein fünf Jahre
alter Hirsch befand. Der Hirsch ging auf den alten
Mann los , nahm ihn auf das Geweih und richtete ihn
schrecklich zu . Leider wurde der Vorgang von zwei in
dem Park beschäftigten Mädchen erst beobachtet , als es
für den Bedauernswerten bereits zu spät war . Auf die
Hilferufe der Mädchen kam ein Angestellter herbei und

streckte den Hirsch mit einer Kugel nieder. Der alte -k«,valide gab nur noch schwache Lebenszeichenvon fickwar bald darauf tot .
^ ^

* Halle, 11 . Okt . Drei russische Mädchenhändler i.Begleitung mehrerer Igjähriger Mädchen wurden !!einem Zuge auf der Strecke Guben-Halle verhaftet, z,ihrer Vernehmung stellte sich heraus, daß sie beabsichtigten, ihre Opfer nach Brasilien zu verschleppen .
^

* Leipzig, 11 . Oktober . Der heutige Tag des Intelnationalen Reiterturniers begann bei schönem Wette,Der Besuch war ein ausgezeichneter. Zunächst wurdedie Gruppenweise für den Goldenen Pokal bekannt,geben . Den ersten Preis erhielt die belgische Grupp»bestehend aus den Herren Varraud und Freiherrn v«,Economo, den zweiten Preis erhielt die deutsche Gruppbestehend aus den Herren Paul Heil, Otto Koch WS . Wolfs, der dritte Preis fiel wieder an die belMGruppe. Um 8.30 Uhr morgens begannen die Vorprjjfungsn für die große Dressurprüfung zum KönigspreisDie gezeigten Leistungen waren durchschnittlich echklassig . Ganz besonders gut schnitten dabei unsere depjschen Offiziere ab, insbesondere Rittmeister Neuß pqden 1 . Chevaulegers, der mit seinen beiden Pferds,
hauptsächlich in der hohen Schule ganz Hervorragend «!leistete. Im Anschluß daran fand dann als SchNPrüfung für den Königspreis das Jagdspringen stapHierbei waren 12 Hindernissezu springen. Die Entf«nung betrug 900 Meter . Als Höchstzeit waren 41/2 Mnuten vorgeschrieben . Von den dazu angetretenen Haren zeichneten sich besonders Oberleutnant Zeitmaß ,Rittmeister v . Osterley-Hannover und Oberleutmtz
Guy Reyntiens aus . Nachmittags wurde dann noch d«
Sachsenpreis beendet, der von Oberleutnant S . W
Haugk vom 17. Ulanenregiment gewonnen wurde, de,
zweiten Preis errang der belgische Reiter VarraiüSodann kam der Preis der Stadt Leipzig zum Austrazder jedoch um 5 Uhr wegen der hereinbrechenden Dunkel¬
heit abgebrochen werden mußte. Es hatten bis dahi,36 Pferde gestartet. Den Königspreis gewann wieder
um ein deutscher Offizier, Rittmeister von Ofterley W
Militärreitinstitut zu Hannover. Zweiter wurde Ob«
leutnant Zeltmann und dritter Rittmeister Graf Bock
von den schwedischen Leibhusaren.

* Was Eifersucht nicht alles anrichtet . In eine«
sehr komfortablenLandhausein Puteaux fand man, m
aus Paris geschrieben wird, am Morgen ein altes Ehe¬
paar, das schon der goldenen Hochzeit nahe war, von am
strömendem Leuchtgasgetötet. Es konnte nach den FH
stellungen keinem Zweifel unterliegen , daß die alte F:a>die Hähne geöffnet hatte, um sich und ihrem Gatten de,
Tod zu geben. Und weiterhin ermittelte man, daß dii
Greisin aus Eifersucht gehandelt hatte . Sie beschuldigt
nämlich ihren 74jährigen Gatten, der völlig gelähm l
war und sich seit Jahren nicht von seinem Sessel rühm zkonnte , mit einer jungen Nachbarin einen Flirt bego« (
nen zu haben. l

^ Tödlicher Unfall unter eigenartigen Umstände « ^
Der Stellenvermittler Arwai in Budapest vergaß Mi ?
dem Schlafengehen eine auf dem Nachttisch stehend ! '
Kerze auszulöschen . Die brennende Kerze fiel auf eine « '
danebenliegenden Revolver . Dieser entlud sich und em *
Kugel drang Arwai ins Herz , so daß er sofort tot war.* Ein Zug in den Strom gestürzt . Auf der an
Amurfluß entlang führenden Eisenbahnstrecke entgleist« '
ein Dienstzug und stürzte in den Fluß . Der Lokomotiv- !
sichrer , der Heizer und vier Schaffner wurden getötet, -
zahlreiche andere Beamte verletzt . '

HsMeLKlM « .
Weener, 11 . Okt . (Butter - und Käsemarkt .) An- ^

gebracht 19 Faß Butter und 110 Stück Käse. Prima
Stoppelbutter bedang 60 <F , abfallende Qualitäten
wurden nach Wert bezahlt. Weißer und Kümmelkäse '
erzielte 22 bis 25 -F.

Leer , 11 . Okt . (Notierung der vereinigten Butter-
Händler .) Prima Grasbutter 53 bis 55 <U , feinste Stop¬
pelbutter 57 -K. i

Berlin , 13 Oktober , «Amtlich « Pretsfestkellün« dr« ^Berliner Produktenbörse. Preise in Mar ? für KM Klgr . !'- «> -
Berlin netto KsMs

u. Schluß 12.LS 1 .16 SU- Kß
Weizen Oktober — — , " 187.00 187 .0S

Dezember 19175 190,75 190 75 190,35Mai 199 00 198,75 198 50 198,25Roggen Oktober —
Dezember 163,00 162,75 18175 - 62 .00
Mai 167,25 167,25 167 .50 167 .00

Hafer Dezember 160,80 160,75 160,50 160 75
Mai — , 1S4,50 164 50 164 75RüLS! Msber — — — . 65 20
Dezember — ,— 65 60Mai > — ,— ,

Weltmodenblatt „Große Modenwelt"
, Verlag John !

Henry Schwerin G . m . b . H ., Berlin W . 57. Was Reich
Halligkeit, Vornehmheit und Billigkeit anbetrifft, ist f
heute diesem bekannten Unternehmen sicher nichts ab k
die Seite zu stellen. Außerdem enthält jede 1 . Mo- r
natsnummer ein großes farbenprächtiges Modenkolorik.
Abonnements auf „Große Modenwelt " (man achte ge¬
nau auf den Titel !) zu 1 vierteljährlich (wofür 6
Nummern geliefert werden) nehmen sämtliche Buch -
Handlungen und Postanstalten entgegen. Probenum¬
mern bei elfteren und durch den Verlag John Hench !
Schwerin, E . m . b . H . , Berlin W . 57.
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Folgende 2 Beschlüsse
meinderats:

1 . ein Vertrag mit den Kalksand¬
steinwerken wegen Usber-
wegung von Klosterneuland
zur Schule in Jungfernbusch
gegen 20 Mark jährliche Ent¬
schädigung,

z. die Unterstützung einer Bau¬
genossenschaft in Middelsfähr
durch Uebernahme der Bürg¬
schaft für dis ersten DOU der
ersten Hypothek der Landes¬
versicherungsanstaltHannover
im Betrage von 100 000 Mk.
nach Rücksicherung durch eine
2 . Hypothek von 10 000 Mk.
der Anstalt, dem Reservefonds
und Vermögen der Genossen¬
schaft und der Haftsumme der
gerichtlich eingetragenen Ge¬
nossen nach einem mit der
Genossenschaft vereinbarten
Vertrage

liegen nebst Verträgen , einem Ver¬
zeichnis der Genoffen, Statut der
Genossenschaft vom 13 . Okt . d . I.
an auf 14 Tage in B . B . Geldes
Wirtshaus in Schortens öffentlich
zur Einsicht aus und können Ein¬
wendungen dagegen innerhalb ge¬
nannter Zeit hier vorgebracht
werden.

Schortens, 12 . Okt. 1913.
G . Gerdes, G .-V.

BttMrWkNMchkM sür
WM A der HerrM Jever«

Hebung der erkannten Brand-
kassen-Anlage für Gebäude in der
Herrschaft Jever am 21 . und 22.
Oktober d . I . in meinem Hause.

B . Onken, Dept.
Fedderwardergroden.

VkmWe MM».
Der Händler Gerhard Wolken

M Mederns beauftragte mich, seine
daselbst in der Nähe der Chaussee
Gelegene

. s Jever . Das dorr weil.
Proprietär I . O. Zanken
hieselbst nachgelassene , an

des Ge- ! der Mühlenftratze dele
gene, herrschaftlich einge¬
richtete

MW NW KM.
Schweewarden -Blexen . Der

Gastwirt Wilh . Cording auf
Nordseebad Wangeroog hat
mich beauftragt , wegen Kränklich¬
keit sein daselbst direkt am Bahn¬
hof belegenes

mit kalte«
Mai 1914 ans

vermietet wer-

tette
bestehend aus einem sehr gut er¬
haltenen Hause nebst angebautsr
Scheune und Gartengründen , zum
Antritt auf den 1 . Mai 1914 zu
verkaufen.

. In dem Hause wird seit Jahren
eine Kolonialwarenhandlung mit
gutem Erfolge betrieben.

Die Kaufgeldsforderung ist mäßig
gestellt , und bitte ich Kaufliebhaber,
ach baldigst an mich wenden zu
wollen.

Hohenkirchen , 1913 Okt. 10.
G. M . Harms,

Rechnungssteller.
Ein reinfarbiges Herdbuchkalb

A verkaufen. C. Lampe.
Wilhelmshaven, Bismarckstr . 49.

sott zum 1
ein Jahr
den.

Termin dazu wird be¬
stimmt auf
Nvllisg i» 28 . M. !>. Z.

WWW W
iNKMz.

Mietsluftige werden
freundlichft eiugeladen. -
Haus und Garten können
vorher jederzeit besichtigt
werden.

Jever , 1913 Okt. 14.
Erich ALbers,

Rezeptor.

Zum öffentlichen Verkaufe fol¬
gender, den Erben des verstor¬
benen Bauunternehmers H. A.
Mehnen zu Barkel gehörenden

Grundstücke:
1 . einer Bäckerei zu Knip-

hausersiel mit Motoranlage,
elektrischer Lichtanlage, Wasser¬
leitung und 4 Ar 66 Qum.
Grundfläche, zur Zeit von
Herrn Siemens benutzt,

2 . einer Besitzung in Eroß-
Ostiem (Zweifamilienhaus mit
9 Ar 55 Qum . Grundfläche),
an der Staatschaussee belegen,

wird dritter Termin angesetzt in
Heinrich Jacobs Gasthause zu
Groß-Ostiem aus

MKtU . 21. MW M.
«chm. S W.

wozu Käufer eingeladen werden
unter dem Bemerken, daß der Zu¬
schlag auf irgend annehmbare Ge¬
bote erfolgen und eventl. Be¬
urkundung der Kaufverträge gleich
geschehen wird.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt.

Sillenstede, 10 . Okt . 1913.

Georg Albers, Ml. Mt.

zum beliebigen Antritte zu ver¬
kaufen.

In dem Hotel, welches von
Kurgästen, Reisenden und einhei¬
mischen Gästen sehr besucht , wird
die Gastwirtschaft im bedeutenden
Maße betrieben und liegt, weil
direkt am Bahnhofe , besonders
günstig. Dasselbe enthält großes
Gastzimmer, großen, bedeutenden
Saal und eine Anzahl Fremden¬
zimmer.

Während der Saison finden
täglich Konzerte für Kurgäste statt;
auch werden dort in der Zeit
einige Bälle , auch sämtliche Bälle
außerhalb der Saison , als Vereins-,Militär - und sonstige Bälle ab¬
gehalten.

Die Lage - es Hotels ist die
denkbar günstigste ; die starke Ent¬
wicklung der Insel , ferner die Be¬
setzung derselben mit Militär (es
sind jetzt die Bauten von 2 Ka¬
sernen in Angriff genommen) schafft
für die Zukunft einen bedeutenden
Verkehr.

Die Insel , welche von Jahr zu
Jahr an Kurgästen zunimmt, hatte
in diesem Jahre nach der Kurliste
über 17000 , im vorigen Jahre
14600 zu verzeichnen.

Der jährliche Umsatz ist ganz be¬
deutend und kann buchlich nach¬
gewiesen werden ; bemerkt wird
hierbei, daß in diesem Jahre ein
Umsatz von

z«. Ä KMM M
erzielt ist.

Das sämtliche Inventar , welches
zum Wirtschaftsbetriebe gehört,
als 2 Schenkschränke , 2 Tresen,
Bühne , Piano , Orchestrion , 1 Kon-
trollkaffe , za. 100 Tische, 300 Stühle,
Betten , Messer und Gabeln , Löffel
usw ., wird dem Käufer mit über¬
tragen . Das im Saal stehende
Musikinstrument, vor zwei Jahren
neu angeschafft von einer bedeu¬
tenden Firma , Anschaffungspreis
7000 Mk., sowie eine Kino-Ein¬
richtung, sind vom Käufer extra
nach Vereinbarung zu übernehmen.

Einem tüchtigen und fixen Ge¬
schäftsmann mit etwas Kapital,
welcher verheiratet und die Frau
ebenfalls durchaus gewandt sein
muß, bietet sich hier zur Erwerbung
eines bedeutenden, umfangreichen
Geschäftes eine vorzügliche , sichere
Existenzstelle.

Der Kaufpreis ist mäßig gestellt
und ist die Anzahlung nach nähe¬
rer Vereinbarung festzustellen.

Reflektanten mache ich aus den
Ankauf hiermit besonders aufmerk¬
sam und bemerke , daß ich zu jeder
weiteren Auskunsterteilung gerne
bereit bin.

MMW
in -« KmIiWIEMns.

Die Herren Gebrüder Bunk zu!
Wittmund und Hattersum lassen!"

Sen >f. i>. W. >
M mW IW an !

bei dem Fritz Janßen 'schen Gast- ?
Hose in Dykhausen: !

88 TU bestes

k Herr Landwirt Anton Becker zu
! Pakensergroden beauftragte mich,
! die von ihm benutzte

Hnrnnieh:
15 M fahre, zeitmillhe, hoch¬

tragende n. srischnnlche Kühe,
15 ME tragende und Me
Beester,

M M rheiderliindische Knh-
freiwillig öffentlich auf halbjähr¬
liche Zahlungsfrist verkaufen.

Das Vieh kann vorher besehen
werden.

Wittmund , den 11 . Okt . 1913.

Fr. Eggers,
König ! . Auktionator.

Händler Johann Siebels zu!
Rüstringen läßt !

WU Sk» !?. S. M. !
MW 2 W mW. I

in und bei Joh . Hillmers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen : l

zum Antritt am 1 . Mai 1914
öffentlich an den Meistbietenden
zu versteigern.

Dis fast unmittelbar an der
Chaussee zu Crildumersiel ange¬
nehm belegene Besitzung besteht
aus einem geräumigen , in bestem
baulichen Zustande befindlichen
Wohngebäude nebst Scheune, schö¬
nem Obst- und Gemüsegarten und
einer am Hause belegenen in vor¬
züglichem Kulturzustande befind¬
lichen Parzelle Grün - und Pflug¬
land zur Größe von 2 Hekt . 68 Ar
91 Qum . ----- 5L, Matten.

Versteigerungstermin wird an¬
gesetzt aus

Msslsg i>« 21. UM
MW MW 5 W

in H. Bergmanns Gasthofe zu
Crildumersiel.

Käufer , denen ein großer Teil
des Kaufpreises aus Wunsch aus
Hypothek belasten werden kann,
werden hierdurch eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

amtl . Auktionator.
Empfehle:

"S2
P-

Stier.

Eber.

WUs!

MW P S. MM- Ml>
MM»

zu verkaufen.° E . Haschenburger.
Kupserburg bei Tettens.

Zum 1 . Nov . zu mieten gesucht
eine 4 - oder Sräumigs Woh¬
nung mit kl . Stall.

Angebote bis 17 . Oktbr. an die
Erped . d . Bl . erbeten.

Im Austrage habe ich aus sofort
oder später

20000 Mark
im ganzen oder in kleineren Sum¬
men, jedoch nur aus sichere Hypo¬
theken , zu belegen.

Hohenkirchen , 1913 Okt. 10.
E . M . Harms,

Rechnungssteller.

2 HlLgbll Zu verkaufen.
Sande . G. Meins , Schlosser.

40 bis 50 Stück
große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Rüstungen , 1913 Okt. 10.
H . Gerdes,
amtl . Auktionator , j

Eine in einem Kirchdorfe des!
nördlichen Jeverlands an der?
Chaussee belegene

bestehend aus einem fast neuen,
geräumig eingerichtetenWohnhause
nebst angebautsr Scheune und
Gartengründen , Hab ? ich wegen
anderweitigen Unternehmens des
jetzigen Besitzers zum Anrritt aus
den 1 . Mai 1914 zu verkaufen.

Die Stelle ist namentlich einem
Proprietär sehr zu empfehlen.

Ein erheblicher Teil der Kauf¬
gelder kann verzinslich in dem
Grundstücke stehen bleiben.

Zu jeder unentgeltlichen Aus-
kunsterteilung bin ich gerne bereit,
und bitte ich Kaufliebhaber , sich
bis zum 20. d . M . an mich zu

i wenden.
j Hohenkirchen , 1913 O ? i . 10.
! E . M . Harms,
! Rechnungssteller.

Ziegenbock,

MWe . Ah. Mm.
Empfehle meinen schönen echten

hiesigen angekauften Schafbock
zum Decken.

Langewerth . Franz Harms.
Empfehle meinen Stier und

meinen Schafbock zum Decken.
Ebkeriegs . I . Christophers.
Meinen jungen angekauften

Eber empfehle zum Decken.
Fr . Harms.

Mennhausen , Post Sande.
Empfehle meine angekörtenEber

zum Decken ; einer davon ist auch
verkäuflich.

Sandelerhorsten . H . Eilers.
Ein schönes reinfarb., 4 Wochenaltes , von Herdbucheltern abstam¬mendes WtztzWMZLr zu verkaufen.

Waddewarden Wwe . Rothert.
Eine größere Anzahl Ferkel zu

verkaufen.
Bottens . Brader.
Schreibtisch nebst Bücherschrank,

massiv Eiche (Meisterstück) verkauft
billig

Wittmund . Eilert Wehen,
Tischlermeister.

Kaufe Pferde zum Schlachtend
H . Brandes , Inh . M . Brandes.
Kostverloren 309. Tel . 423.

HM mit GM
j auf Mai zu kaufen oder mieten
! gesucht . Offerten mit Preis unter
b - 2 postlagernd Jever erbeten.



Frau Cath . Tenge Wwe . in
Hooksiel hat mich beauftragt , ihre
bei Hoosiel belegenen , Martini
d . I . pachtsrei werdenden

nämlich:
3 . 1 da 30 3 40 csm (jetziger

Pächter v . Hove ) ,
b . 56 3. 47 gm (jetziger Pächter

Gembler ),
c . 1 li3 22 3 25 gm (jetziger

Pächter Gembler ),
<l . 1 tiL 87 a 66 gm (jetziger

Pächter Eisenhauer ),
im ganzen oder in einzelnen Par¬
zellen auf weitere Jahrmale öffent¬
lich an den Meistbietenden zu ver¬
pachten , wozu Termin angesetzt ist
aus

MMg dm 21 . Mb« d . z.
nchmittW b W

in I . Fulss Gasthause in Hooksiel.
Pächter werden eingeladen.

WM« rS». 8« ß« Albas.
Ein Pferd,

Litauer , 6 Jahr alt , durchaus
frommer und zugfester Einspänner,
zu verkaufen . Bremer.

Bösselhausen b . Sillenstede.
Zwei schwarze

vom Realist und Gilbert , Wallach
und Stute , zu verkaufen . Dieselben
weiden in Sanderahm.

Siebetshaus . A . Theilen.
Ein reinsarbiges Kuhkalb zu

verkaufen.
Moorwarfen . Fr . Theilen.
Ein V-sjähriges Kuhkalb zu

verkaufen . Joh . Rogge.
Accum , Post Sande.
3 hochtragende Beester und 1

Bullkalb , 14 Tage alt , gut in
Farbe , zu verkaufen.

Wiarden . Zimmermann.
Habe 3 beste vorgemerkte 7 und

8 Monate alte

Bullkälber
zu verkaufen.

Warfreihe . Aug . Blohm.
Verkaufe schöne 5 Wochen alte

Ferkel.
Sengwarden . E . Redelfs.
Eine MUehzies » hat zu ver¬

kaufen
Heidmühle . Joh . Kleihauer.
Ein angekörter Schafbock zu

verkaufen.
Sande . G . Redelfs.

im dritten Felde,!
zu verkaufen.

Carlshos . D . Carls.

NisHMW
zu verkaufen . Zu erfragen bei
Landwirt Heiken , Schoost.

Zirka 4000 Stück Zement-
platter » zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Sengwarden . Wwe . I . Betten.

Ein fast neuer Sportwagen
mit Gummireifen zu verkaufen.

Heidmühle . Georg Hinrichs.
Wer verkauft fein Haus,

gleich welcher Art , auch mit Geschäft,
Baustelle oder Landwirtschaft in
Jever oder Umgebung ? Adr . sofort
erbeten an Snrit
Bremen , Rheinstr . 941.

Empfehle den

Stier Uranus
Nr . 37 956 zum decken.

Deckgeld 5 Mark.
Canarienhausen . C . Meents.
Mein mit 34 Punkten ange¬

körter Stloo , Vater Rambold,
Mutter Grisette la , deckt für 5 Mk.

Sengwarden . D . Hovemann.

Aisllillki! schlisst Absitz!

Empfehle meinen

Schafbock
zum decken.

Wollacker . _
E . Look.

Gesucht auf sofort

WM ' ll . /
"

.
Fedderwarden . L . Jan ßen.
Gesucht zum 25 . Okt . ein solider

Bäckergeselle.
H ooksiel. Joh . Ulfers.
Wegen Einberufung meines

Knechts suche sofort einen anderen.
Ahlrichs.

Hohenk .°Sietwendung.
Ein Knecht oder Arbeiter

gesucht.
Hohebrücke . F . Gerriets.

Gesucht aus sofort ein solider,
zuverlässiger

Fuhrkuecht.
Hooksiel . . F . L I . Braver.

klhMMWg
zu Ostern 1914 gesucht.

Altgarmssiel . R . Menssen.
Junger Bäcker - und Konditor-

gehilse sucht Stellung in einer
Bäckerei und Konditorei.

Offerten unter 8 . 100 postlag.
Sillenstede.

Gesucht zu Mai 1914 eine
Haushälterin für einen landwirt¬
schaftlichen Betrieb.

Nähere Auskunft erteilt Eastw.
G . Warntjen , Heidmühle.

Krankheitshalber suche für Haus¬
halt und Laden auf sogleich oder
1 . Nov . ein freundl . nettes junges
Mädchen im Alter von 15 bis 17
Jahren gegen Taschengeld und
bei Familienanschluß . Dienstmäd¬
chen vorhanden.

Oldenbrok . Carl Bode.

Suche umständehalber auf sofort
oder etwas später ein nicht zu
junges erfahrenes Fräulein zur
Führung meines landw . Haus¬
halts . Näheres zu erfahren bei
Gastw . Schulze , Jever , Stadtwage.

giebt bienckenck
veisse Wsscche!

ttLXKLL. L VÜLSelcloej

Kenner reinigen
ihr Vieh nur mit
dem Millionen mal

erprobten
Angeler oder

Satmper
inX Zu haben

NA . X den Apotheken^ von Wittmund,
Fedderwarden , Carolinensiel , Ho -,
henkirchen , Neustadtgöden ? , Hook¬
siel, Neuende , Bant . Für Jever
und Umgegend Hofapotheke F
Busch in Jever.

Tllslhkll -FllhljliM
der olderrbrrrgifcherr und ost-
friefifcher» Eisenbahnen und

Dampferverbindungen
für die Zeit

Vom 1 . Okt. bis 3V. April 1814.
— Preis 10 Pfg . —

BWitz . il. LMMritWe.
Entflogen

2 blaue Brieftauben , Fußring Nr.
2 und 6 . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Alter Markt 260 . i

Moderne

für Herbst und Winter,
nur aus besten Stoffen des eigenen
Lagers angefertigt , besser in Sitz und
Ausführung , wie gewöhnlich geboten.

Wiederum vergrößerte Auswahl
in dieser Spezialabteilung meines

Hauses.
Enorme Stoffauswahl zu mäßigen

Preisen.
Maßanfertigung elegant und tadellos

unter Garantie.

A. lNsinIsIsokn

wohnten Hause.
Jever.

Eröffne mit dem heutigen Tage eine

Roßschlachterei
in dem früher von Herrn Jacob Feilmann be-
Saubere Bedienung . Reelle Bedienung.

H . Brandes , Inh . M . Brandes.
Telefon 423.

Zum Düngen haben wir stets am Lager:
Ir ZMemmudorstt SMalk,

Uehser VWMknmgel,
und liefern diese auch waggonweise nach allen Bahn

stationen und frei Land. j
Zur pünktlichen Lieferung bitten um frühzeitige Bestellung,

Habben Lr Wiggers.

Lnkökung lies Uinkrommsns
ckureb Vsi -sicbsroriZ - von ldsibrenre dsi cksr

pi -vukisvkon Avnisn - Voi 'ssvksi 'ungs - ^ nsrsIl,
8okort beZlnnencks Aisiebdleidericks K .snts kür Llännsr:

dsiin Ikintrittsolter Znbrs ) : 50 s 5Z ^ 60 § 6Z ! 70 ^ 75
Mrtiek 0/0 ctsr Linlaß -s : 7,248 I 8,244 > 8,812 111,496114,196>18,128
Lsi län ^ orsm cker K .snt6nr :3lilnnZ - vlsssvtUcb böbsrs

8ät26.
L'rauon erkalten vsASN ikrer läripsersn I ^eksnsilauer rvsni § 6r.

4rtüt1v» 1812 : 124 Ulllloiivi » Hark.
krospekts nnck sonstige Auskunft cknrck:

A7 « 8tvriuairi » in Herbartstr . 7 . .
VkrlvN Vikars , l^ ecbnnnKsswIIer in

8t . ^ .nnsnstr . 110.

MW » MMOM.
Der Unterricht beginnt Montag den 27 . Oktober morgens

8 Uhr . Nähere Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen
der Direktor : !

W . Müller . s

Die Wunder der Natur
Ein populäres Prachtwerk ^

Aber die Wunder - es Himmels , der Erde, der Tier- und
Pflanzenwelt sowie - es Lebens in den Tiefe » des Meeres
Unter Mitwirkung hervorragenderFachmänner des In - und Ans-
landes . — Mit e«. 1500 Illustrationen, darunter130 bunte Beilagen

Ans UnermeßlicheWunderland der allgewaltige » Natur , ins
«wtge Rätfelreich des großen Weltgeschehens einzuführe»,das ist der Zweck dieses neuen Werkes
« « soll «m Buch sein, da« M SimmelShvh« und Srdentiefen, tm" else— ^ ^ " - . . . - - - - .
LS
Werke

'
enreich der Berge , in de» dnnkle« Gründe« der Tieffee «nd tn^ erm Verborgenheit der Wälder de» wundervolle» Erscheinung«« «nderkcn der Natur «achspürt, sieim Bilde fefthält, fie beschreibtund erklärt.

Ver
'
lag

'
Deut

'
sche

"
s V'e^

Ittkk,k»si" rLL7Lf, " . . . . . . . .In 65 vierzehntägl . Lieferungen ä 60 Pf . oder in 3Prachtbände » ä
8» deAer«« durch , L. L. MsttMSk v SöbNS, VUltzhonvlUNg, Z«VSr

IQ

ZewM/eM «s .
-

A81V.

AstllvL efchssK.
älvvvr -.

Imkn-Kiirtofftl«
in vorzüglicher Qualität emps.

E Heikes , Eilers Nachf.
Ff . S « rrerkrar »L

emps . E . Heikes , Eilers Nachf.
klL . Delikatest - Würstchen tz

Dosen L 6 , 10 , 15 , 30 Paar.
Diesjährigen

MWlMMikM,
von angenehmem und milde«
Geschmack, 3 Fl . 50 und 80 Pfg .,
erhält man in der Drogerie von

G. Heikes.
AZ e

ä Fl . 2 Mk ., 3 Fl . 5,25 Mk ., emps
die Drogerie E . Heikes.

MerteijLhriichM4.- , pro S -fi SS Pfennig

Chefredakteur : Rudolf Nresbkk

Oer neue Jahrgang wird eröffnet
mit demneuesten Roman von

Ludwig Ganghofer:
„ Der Ochsenkrieg",
der einen ganz erlesenen Genuß
gewähren wird . Ferner folgen
Romane, Novellen und Gedichte
unserer ersten Schriftsteller . - --
- ------- In der Abteilung
Kultur der Gegenwart
wird über die Fortschritte auf den
wichtigsten Gebieten menschlichen
Schaffens und Wissens berichtet.

Große, mehrfarbige und
schwarze Reproduktionen
bedeutender Kunstwerke.

Zeder Abonnent von „Über Land
und Meer" hat Anspruch auf
zwei farbige Kunstblätter,
worüber die Ankündigung in der
ersten Rümmer Auskunft gibt.
Moderne , gehaltvolle illu¬
strierte Wochenschrift für
* das deutsche Haus *

. . . . . .
Probe-Nummer kostenlos durch jede Auch¬

handlung , auch direkt von der Deutschen
DerlagS -Anstait In Stuttgart.

Abonnements bei asten Buchhandlungen
und posianstalten.

BW. L L. M« l L SSM
Prima « ene Emder Voll¬

heringe » G . Kahler » .
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